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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich, auch an den Sonn¬
tagen. — Vierteljährlicher
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An das deutsche Volk!
Ein Aufruf dev Valksregierurrg.

Berlin , 4 . Nov . WTB . Amtlich.
An das dmtsche Volk!

Die Not der Zeit lastet aus der Welt und aus den: dsut-
Hon Volke. Wir müssen diese schwere Zeit und ihre Folgen
ckberwinden. Schon heute müssen wir arbeiten für die glück¬
lichen Zeiten , aus die das deutsche Volk ein Anrecht hat . Die
neue Regierung ist am Werke, diese Arbeit zu leisten . Wich¬
tiges ist err eicht: dgs gleiche Wahlre ch tinPr -euße n
ist gesichert, eine neue Regierung hat sich aus den Ver¬
tretern der Mehrheitsparteien des Reichstages gebildet , der
Reichskanzler und seine Mitarbeiter bedürfen zu ihrer -Amss-
sührung des Vertrauens des Reichstages und
damit des Volkes, grundlegende Rechte sind von der
Person des Kaisers auf die Volksvertretu n g übertra¬
gen worden , Kriegserklärung und Friedensschluß unterliegen
der Genehmigung des Reichstages.

Dis Unterstellung der Militärverwal¬
tung unter den verantwortlichen Reichskanzler ist durchge-
Khrt , eine weitgehende Amnestie ist erlassen , Preßfrei¬
heit und Vers am mlun g srecht gewährleistet . Viel
oleibt noch zu tun. Die Umwandlung Deutschlands in -
einen Volksstaat, der an politischer Freiheit und sozialer
Fürsorge hinter keinem Staate der Welt zurückstehen soll,
wird entschlossen .weitergesührt . Die Neugestaltung kann Hie
befreiende und heilende Wirkung nur ausüben , wenn sie einen
Geist in den Verwaltungs - und Militärbehörden findet , der
ihren Zweck erkennt und fördert . Wir erwarten von unseren
Volksgenossen , die in amtlicher Stellung dem Genreinwesen
zu dienen berufen sind, daß sie ums willige Mitarbei¬
ter sein iverden . Wir brauchen ' in allen Teilen des Staates
und des Reiches die Aufrechterhaltung der öffent-
lichen Sicherheit durch das Volk selbst. Wir
haben ' Vertrauen zu dem deutschen Volke . Es hat sich in vier
furchtbaren Kriegssahren glänzend bewährt . Es wird sich
nicht von Phantasten sinnlos und nutzlos ' in neues Elend und
Verderben Hineintreiben lassen . Selbstzucht und Ord¬
nung tun not. Jede Disziplinlosigkeit wird den Abschluß
eines baldigen Friedens , auf das schwerste gefährden.

Die Negierung und mit ihr die Leitung von Heer und
Flotte wollen den Frieden. Sie wollen ihn ehr¬
lich , und sie wollen ihn bald . Bis dahin müssen wir die
Grenzen vor Einbruch des Feindes schützen.
Den seit Wochen in harten Kämpfen stehenden Trusten muß
Ruhe durch Ablösung geschaffen werden . Nur zu
diesem Zweck und keinem anderen sind die Einbe¬
rufungen der letzten Zeit ämrchgeführt worden.
Den Mannschaften des Landheeres und der Flotte wie ihren
Führern gebührt unser besonderer Dank . Durch ihren
Todesmut und ihre Nanneszst 'cht haben sie
das Vaterland gerettet . .

Zu den wichtigsten Aufgaben gehört der . W i e d e r -
aufbau unserer Volkswirtschaft, damit die
von der Front in die Heimat zurückkehrendvn Soldaten
und Matrosen in geordneten Verhältnissen die Möglich¬
keit vorfinden , sich ihre und ibrer Familie Existenz wieder
zu sichern. Alle großen Arbeitgeberverbände haben sich be¬
reit erklärt , ihre früheren ein,gezogenen Angestellten und
Arbeiter sofort wieder einzu stellen. Arbeits-
öcschaffung , Erwerbslosenunterstützung , Wvhnungsfürsorge
und andere Maßnahmen auf diesem Gebiete sind teils in
Vorbereitung , teils schon ausgeführt . Mit dem Friedens¬
schluß wird sich bald eine Besserung der Ernäh¬
rung wie aller Lebensverhältnisse einstellen.

Deutsche Männer und Frauen ! Kampf und Frieden
sind unsere gemeinsame Aufgabe , Staat und Reich sind un¬
sere gemeinsame Zukunft . Euer . Vertrauen , das uns un¬
entbehrlich ist in der Stunde der Gefahr , ist in Wahrheit
nichts anderes , als das Vertrauen des deutschen Volkes zu
sich selbst und zu feiner Zukunft . Die gesicherte Zukunft ist
unser Leitstern.

Berlin, 4 . November 1918.
Ter Reichskanzler Prinz Max v . Baden, der stellv.
Reichskanzler v . Payer, der Vizepräsident des preust
Staatsministeriums Dr . Friedberg, die Staatssekre-
iäre Dr . Sols, Graf v . Noedern. Dr . v . Krause.
Rütlin , v . Waldow, Frh . v . Stein , Scbei 're»
wann , Gr - oeber , Erzberger , Hausmann,-
Bauer , Trimborn, der Staatssekretär des Reichs-
tnarineamts Ritter v . Mann u . Kriegsminister Scheuch

EswMges Klugen !m Mlen.

Berlin 4. Nov . WTB . Amtlich
- Gewaltiĝ Ringe« - » ischs» Schelde und Oise,

Der von den Engländern und Franzosen aus mehr als 60 Km.
breiter Front erneut erstrebte Durchbruch wurde ver¬
eitelt. Zwischen Le Quesnoy und Landrecies singen die

Reserven de« Stoß des Feindes Ms.
Auf der übrigen Front brachten unsere vorderen Kampf¬

truppen seinen Ansturm zum Stehen . Westlich der Maas ent¬
wickelten sich im Walde von Dientet Kämpfe.

ver Dank Sss Hsisers.
Berlin , 4 . Nov . WTB . Amtlich

An die Heeresgruppe Deutscher Kronprinz!
Bei Meinem Wiedereintreffen im Großen Hauptquar¬

tier hat Mir dex Generalfcldmarschall v. Hindenburg erneut
über die außerordentlichen Leistungen des
Westheeres in den letzten Monaten Vortrag gehalten.

Allen Führern und Truppen spreche Ich Meine warme
Anerkennung äus . Ich gedenke vor allem der Truppen an
der Oise und Aisne , deren Tapferkeit die großen Pläne

des Gegners bisher zunichte machte. .
Ich hege die feste Zuversicht , daß die Heeresgruppe

auch fernerhin ihre Pflicht tun wird.
gez . : Wilhelm.

An die cmdövsn Heeresgruppen des Westens hak der Kai¬
ser ähnlich kantende Telegramms gerichtet.

Wnaenburg wehrt sv.
Berlin, 4 . Nov . In einem Schreiben an dis „Tägl.

R .
" bezeichnet Hindenburg die in der Oeffentlichkeit verbrei¬

tete Behauptung , wonach er im Kronrat gesagt habe , in einem
einzigen Monat seien 250 000 Mann zum Feinde übergelau¬
fen . unter solchen Umständen , müsse man Frieden schließen,
und daß Ludendorsf seelisch ganz gebrochen sei , als freie
Erfindung.

vis MWMMQvZZWiS untZrwSgs.
Berlin, 5. Nov . Aus Kreisen der Mehr-

beitsparteien wird uns geschrieben : Seit Sonntag
wird der Eingang der Wasfenstillstandsbedingungen der
Entente stündlich erwartet. Die neue Verzögerung
ist zweifellos aus neue Verhandlungen zwischen Wilson
und dem Pariser Krieqsrat zurückzusühren . Der Pariser
,,TemPs" meldete bereits Sonnabend den erfolgten Ab¬
gang der Bedingungen nach Washington . In der Sonn¬
tagsausgabe der Londoner „Times " schreibt der Börsenbe¬
richterstatter , man erwarte den Abschluß des Waffenstill¬
standes für Ende dieser Woche.

Zürich, 4. Nov . Die „Zürcher Morgenzeitung " mel-
det aus Newyork vom Montag : Die Waffenstillstandsbedin¬
gungen sind nach Deutschland abgegangen.

äer SüägrslM.
Bon unserem militärischen Mitarbeitet

wirb uns geschrieben:
Wenn ein Staat sich selbst aufgi> bt, hat er

von ßeinen Feinden kein Mitleid zu erwarten . Das zeigt
sich bei O esterreich - Ungarn, das nunmehr der ge¬
schichtlichen Vergangenheit angehört , und würde sich auch
bei uns zeigen , wenn wir uns den Gegnern bedingungs¬
los unterwerfen würden oder müßten . Leider erschweren
die Bedingungen , unter denen die ehemalige Donau¬
monarchie Waffenstillstand erhalten hat , auch unsere
Lage . Mit einer gewissen Sorge schauen wir aus nach
den Divisionen , die bisher in den verschiedenen Balkan¬
staaten standen . Tie Zeit von vierzehn Tagen , die ihnen
zum Durchmarsch durch Oesterreich - Ungarn gewährt
wurde , ist sehr kurz , falls die Bewegungen nicht schon
gegenwärtig in der Ausführung begriffen sind . Aller¬
dings sind diese Bedingungen für uns nicht verbindlich,
falls wir entschlossen sind , uns die Rückkehr nötigen¬
falls zu erzwingen.

Die Grenzlinie, die die Italiener für ihre Be¬
setzung des südlichen und mittleren Tirol durch gesehr
haben , bringt alle Alpenpässe in ihre Hand und
rückt sie bis auf weniger als 50 Kilometer an das bay¬
rische Gebiet heran .' Das ist um so unangenehmer , als
die deutschen Oesterreicher selber erklären , kern
Heer zu ihrer Verfügung zu haben . An Tatkraft Md
Schnelligkeit haben sie sich wieder einmal von Tsche
chc n und Südslawen überholen lassen . Glücklicher¬
weise rücken die LtzMenex bisher nur langsam nach uni»

werden bald durch die Jahreszeit behindert werden .'
Hilfsmittel werden sie in dem Lande selbst augenscheinlich
nicht in erheblicher Menge vorsinden , auch nicht an Koh¬
len Und Transportmitteln.

Ganz klar wird die neue Lage durch die weittragende
Bestimmung , daß der Feind alle Verkehrswege und
Transportmittel des gesamten Gebietes für seine mili¬
tärischen Unternehmungen benutzen und alle strategisch wich¬
tigen Punkte besetzen darf . Das macht den Raum des frü¬
heren Donaustaates zum Aufmarschgebiet gegen
uns , auch wenn eine amtliche Fußnote der früheren Regie«
rung erklärt , daß das gegen die „ Vorausseetzung « des Ab¬
kommens sei.

Gewiß müssen wir , falls es nicht zum Waffenstillstand
kommt , damit rechnen , in unserem Süden eine neu«
Kriegsfront entstehen zu sehen . Verzweifelt ist di«
Lage darum noch nicht , weil wir in den zurückzurusende»
Tivistnen des Südens und Ostens den Kern eines Abwehr¬
heeres besitzen, den sich Neuausstellimgen aus - unseren noch
vorhandenen Ersatzquellen anschließen kannten . Die Ge¬
fahr ist vor allen Dingen nicht drohend , West der Gegner
beträchtliche Zeit zu seinem Aufmarsch braucht , die uns zu
Abwshrmaßregeln verfügbar bleibt . - :

Je aufrechter und mannhafter jetzt unsere Haltung
bleibt , je mehr wir entschlossen sind , es aufs Acußerste an-
kcmmen zu lassen , desto besser werden wir die Anmaßun¬
gen des Feindes in die nötigen Grenzen bannen . Es heißt,
der neuen Lage kühl ins Auge sehen.

Ms Umlckaltllvg äCr ^risgZMrMÄt
Im Reichswirtschaftsamte Haben am 4 . November Be¬

ratungen über die Demobilisierung begonnen . Del
„Vorwärts " ist in der Lage , Richtlinien zu veröffentlichenr
die bei der Umschaltung der Kriegswirtschaft in die Frie¬
denswirtschaft Geltung gewiuueu sollen . Oberster Grundsatz
soll sein , daß jeder Beamte und Arbeiter at
seinen Platz zurückzukehren hat, Iden er im
August 1914 (und wohl auch später ? ) verließ . In der MaxjA
dürften sich indessen einige Schwierigkeiten ergebeiDcha
viele Betriebe nicht mehr vorhanden sind, die am "

ersten
Mobilmachungstage bestanden . Wie es heißt , sind die Ver.
treter der Gewerkschaften zu den Beratungen zuge?
zogen worden . Das ist recht und billig , da ein großer Teil
des Heeres aus Arbeitern besteht . Indessen sind auch Hum
derttausende von Angehörigen , des Mittelstandes von
Hauben , die zu Hause nichts vorfinden als eine zertrüuv
werte Existenz . Ihnen ist durch die Maßnahmen nicht ge¬
holfen , die Arbeiter und Beamten an ihre alte Arbeitsstättt
zurückzuführen . Weiter kommt in Betracht , daß der Abbar
des Heeres , seine Nückschaffung in die Heimat , nicht anj
einmal oder doch in verkürzter Drift erfolgen kann . Wesent«
lich ist, daß zunächst d t e Berufsgruppe « heimbefördert wer¬
den , die in für die Uebergangszeit wichtigen Betrieben be¬
schäftigt sind. Es ist wichtiger , die Landwirtschaft , die Ver,
kehrsanstalten , den Bergbau,und das gesamte Transport¬
gewerbe mit Arbeitskräften zu versehen , auch wenn Aemtex
und minder wichtige Betriebe Stellen für ihre frühere»
Angestellten offen haben.

Ebenso entscheidend ist, daß der Nrbeitsmarkt selbst
durch starkes Zurückströmen keine Belastung erfahren darf . .
Was jetzt in den Kriegsindustrien und Kriegsgesellschastew
tätig ist, kann nicht ohne weiteres auf das Pflaster gewor¬
den werden . Sie wurden sonst für eine bestimmte Zeit auf
das Angebot und damit auf den Lohn drücken . Die Nicht
linien des ReichAwirtschastsamtes bestimmen nun , daß dis
Oberprüfung für die wesentlichen Verhältnisse des Arbeit-
Marktes den Gewerkschaften Vorbehalten bleiben soll . Da¬
gegen ist an sich nichts einzuwenden , wenn auch die Gefahr
besteht , daß bei dem Mangel an Gegenkontrolle die Schlich¬
tung von Unstimmigkeiten nur den Organisaftonen von Ar¬
beitern Vorbehalten bleibt . Es ist unbedingt erforderlich,
daß das Reichsw irischafts amt , in dem Unterstaatssekretäv
Dr . Müller mit der Leitung der Demobilisation beauf¬
tragt ist, sich über diese für unser ganzes Wirtschaftslebens
entscheidenden Fragen weniger spröde und zurückhaftend'
äußert . Denn schließlich ist das ganze Volk an de»,
möglichst reibungslosen Durchführung der Demobilisatio»
beteiligt.

llnrufisv uvä ttuvägsbungsll.
, Kiel , 4 . Nov . Wie Die „Kieler Zeitung " meldet , ist

es hier am gestrigen Sonntag zu Unruhen gekommen!
Am Nachmittag fand aus dem großen Exerzierplatz
eine Versammlung statt , an der sich Marine mann-
schäften und Arbeiter beteiligten , und auf der ein
Führer der unabhängigen Sozialdeino«
kratie eine Ansprache hielt . Nach Beendigung de»
Versammlung bildete sich ein Zug , der auf seinein WegH
in die Stadt die Mannschaften aus der „Waldwies «" her« ,
auShvlte , das Lokal erheblich zerstörte und sich verschie-

Hierztt eine Beilage



Vensv Waffen bemächNM . Ec KMM M MMTrEVT
, Straße Sophisnblatt , am Bahnhose vorbei , wo eine Pa¬
trouille entwaffnet wurde , durch die Holstenstraße, über
Len Markt und die Tonische Straße nach der Bruns-
wikdr Straße . Unterioegs drangen Leute in dis Lokali¬
täten ein , um die darin weilenden Marinemannschasten
und Arbeiter aufzufordern , sich ihnen anzuschlietzen. Das
Ziel des Zuges war die Militär -Arrestanstalt in der
Feldstraße ; die vom 3 . Geschwader wegen schwerer Ge¬
horsamsverweigerungen dort untergedrachten Gefan¬
genen svliten mit Gewalt befreit werdest.
An der Ecks der Karl - und der Nrunswiker Straße bÄ
der »Hoffnung "war die Straße durch Militär abgesperrt
worden . Ter Befehl des Offiziers forderte die Menge
Mm Auseinandergehen auf . Die Demonstranten drangen
trotzdemvor . Daraus gab der führende Offizier den Be - i
fehl zum Feuern, und es wurden acht Perso-

> nen getötet und 29 verwundet . Aus der Menge
wurde ebenfalls geschossen Und mit Steinen geworfen.
Der Führer der MilitärobteMung wurde durch einen
Schutz an den Kopf schwer verwundet- Die Menge
flrch dann entsetzt «Msetuander Und vermochte sich nicht
wieder zu sammeln . Weitere Ruhestörungen fanden im
Laufe des Zlbends und der Nacht nicht statt.

München , 3 . Nov . WTB . Der Polizeibericht meldet:
Am 3. November , vormittags zwischen 10 und 11 Uhr , ver¬
sammelte sich auf der Therefienstraße auf Einladung der un¬
abhängigen sozialdemokratischen Partei Münchens eine grö¬
ßere Menschenmenge zum Zwecke einer FriedenSak-
tion. Nachdem zuerst einige Ansprachen gehalten waren,
regte ein »Versammlungsteilnehmer an , drei im Strafvoll¬
ziehungsgefängnis Stadlheim in Untersuchungshaft
befindlichen Genossen eine Kundgebung darzu¬
bringen . Im Laufe der ersten Stunden des Nachmittags
fand sich allmählich auch eine größere ! Menge vor dem
Gefängnis Staölheim ein und verlangte durch eine Abord¬
nung die Freilassung der drei Untersuchungsgefange¬
nen . Sowohl seitens des auf Sem Platze erschienenen Poli¬
zeipräsidenten , als auch seitens des Staatsministers des In¬
nern , Sen die Abordnung in seinem Amtszimmer aus¬
gesucht hatte , wurde den Abgesandten eröffnet , daß die Unter¬
suchungsgefangenen auf Grund eines erlassenen Haftbefehls
in Haft seien, und daß nur das Reichsgericht in Leipzig die
Freilassung verfügen könnte . Dies - wurde den Versammel-
ten durch ihre gewählten Sprecher eröffnet , worauf die
Menge in Richtung gegen die Stadt zurückging . Der Ober¬
reichsanwalt in Leipzig war von dem Wunsche der Erschie¬
nenen bereiten den ersten Nachmittagsstunöen durch den
OberstaatsanwM beim Oberlanögericht München mit der
Anfrage in Kenntnis gesetzt, üb der Haftbefehl gegen die
drei in Frage stehenden Personen aufgehoben würde . Gegen
Abend traf die Zustimmungserklärung des Oberreichsan¬
walts ein , worauf die drei sofort auf freien Fuß
gesetzt wurden . In den Abendstunden zogen einige
hundert Personen durch verschiedene Straßen der inneren
Stadt , zerstreuten sich aber alsbald in , verschiedene Gast¬
häuser.

Stuttgart , 4 . Nov. Eine Kundgebungvon mehreren tau¬
fend Arbeitern, besonders der Daimler-Werke , fand Heute vor¬
mittag auf dem Schlafplatz statt. Ein Führer der U . S.
HM eine Ansprache , tn der er dis sozialdemokratische
Republik forderte. Im Anschluß an die Versammlung
fand ein Zug zum Ministerium des Innern statt. Minister
von Köhler verweigerte zuerst die Vorlassnng dos Führers
dev Partei , «rußte sich dann aber der Gewalt der Forderung
fügen. Der Arbeiterrat Legte dem Minister das bolschewistische
Aktionsprogramm mit der Forderung sofortiger Entscheidung
darüber vor . Der Minister bat sich Bedenkzeit bis zum Nach¬
mittag aus.

Bremen , 4 . Nov . Die Unabhängigen Sozialdemokraten
Velten gestern albend zum ersten Male tn Bremen «ine .öffent¬
liche Versammlung ab , di« hinsichtlich ihres Besuches das Bild

Hmök boWWend von ÄrbÄMR LesuWest MMest Wählet -^
versanMÄuug der FriedenszM bot . In anderthalbstündiger,
von vielen BeisaWüußerungen begleiteter Rede sprach Henke
über den Frieden . Er sagte u . a. : Auch dev jetzigen Regie¬
rung könnte er nur mit größtem Mißtrauen begegnen . Die
Vovgenomnrenen Verfassungsänderungen seien ungenügend,
und nur der Versuch der Herrschenden , sich in der Macht zu
erhalten / Mit dem ganzen jetzigen Regievungssystem Esse

-aufgeräumt werden . Weiter wandte sich der Redner gegen
eins Nationalvevteidigung und befürwortete den Friedens-
schkuß unter allen . Umständen . Wenn jetzt dem deutschen Volke
dadurch , drücken^ .Bedingungen auserlegt würden , so Hätten
diejenigen die Schuld , die es vier Jahrs in Unwissenheit ge¬
halten hätten . Im Schlußwort forderte Henke aus . Leben
und Gesundheit für den Sozialismus einzusetzen , und wies
auf die französische Kommune von 1871 äks Vorbild , sowie
auf den Bolschewismus in Rußland hin . Revolutionen wür¬
den , du WM gegen WM stehe, eben nicht mit Rosenöl ge¬
macht . Eine Entschließung im Sinne der , Ausführungen des
Redners wurde ohne Widerspruch angenommen.

Oesterreich nach äer llebergrrbe-
Zürich, 4. Nov . Nach Telegrammen aus Mailand

sind in Triest bereits 1ÜVÜV Man « italienische
Truppe« gelandet . Feld -Artillerie mir - in Triest aus¬
geschifft.

Basel, 4 . Nov . Die »Times " melde « aus Triest:
Die Monte « egriuische Armee wird tu Triest gelan¬
det . Triest wurde offiziell als Freistadt unter dem Schutzs
Italiens erklärt.

Basel, 4. Nov . „Daily Mail " meldet ans Rom : Der
Wett des an Italien auszuliefernden Kriegsmaterials ein¬
schließlich der Schiffsflotte ist auf mehr als 8 Milliarde«
Lire z« schätzen.

Basel, 4 . Nov . Die Londoner „Times " melden Mts
Newyork das Auslaufen der erste« und zweiten ameri¬
kanischen Schlacht ? Lotte nach Europa.

Zürich, 4 . Nov . Der „Karriere della Sera " meldet
ans Paris : Die . militäxMe « Sachverständige « verlangen
zur Sicherung der FrieMtsverhandlungen die militä¬
rische Besetzung von Prag und Wie « durch die
Entente.

Der Pariser „Temps " meldet : Die Kommission zur
Feststellung der Schadenersatzansprüche ist ans dem befreite«
Gebiet nach Paris zurückgekehrt . Man mutz mit Schaden¬
ersatzansprüchen in der Höhe von fast IS Milliarde«
F r a n k e n rechnen.

Sie vefslaigung Her irMÄere r» Ungar'».
Budapest , 2 . Nov . Auf Befehl des Kriegsministers ver¬

sammelten sich alle in Budapest anwesenden Offiziere vor dem
ParlMnet , wo sie in Anwesenheit der Regierung Len Treu¬
eid auf das unabhängige Ungarn leisteten . Be¬
sonders 'ergreifend war eine Szene im Nationälrat . wo Feld¬
marschall Erzherzog Josef samt feinem Sohne , dem
Rittmeister Erzherzog Iosief Franz, in Fslduniform
mit allen KMgsauszeÄhnungen erschien und folgenden
Schwur leistete : „Ich Josef Hab s bürg gelobe auf Ehre,
mich den Anordnungen des Nationalrats unbedingt zu unter¬
werfen und allen feinen Verfügungen zu gehorchen .

" Nach¬
dem auch sein Söhn das gleiche Gelöbnis abgelegt hatte , sagte
der Erzherzog : „Diese beiden Herzen werden stets für das
Unganwolk Magen und für das künftige Gedoihen . des Un-
garnvolles leben .

"
Dir Kinder des Königspaares wurden mittels

Automobils aus Gödöllö nach Schönbrunn gebracht.
Der Sold der Offiziere wurde bis zum Major um 100 , vis
zum Oberst nur 7o v . H . erhöht , der Dagesföld der Mann¬
schaft mit 4 Kronen festgesetzt. Das Tragen der Waffe außer
Dienst wurde untersagt.

- - ÄaTser Kür ! legt HM DhcMefetzl nieVer . . - . ,
Wien, 4. Nov . WTB . Kaiser Karl übergab am

2. November das Armeeobcrkomrnando dem Feldmarschall
Frhrn . v. Koeveß.

Die Republik Kuigsrisn.
Wien, 4 . Nov . Nachrichten , die aus Bulgarien kom

men , bestätigen , daß derZarBoris auf den Thron
verzichtet hat und daß die bulgarische Re¬
publik ausgerufen worden ist. Zar Boris befin¬
det sich jetzt auf dem Wege nach Wie « ,

Deus Erklärungen von 5chul2e -6ueverv!tz.
Den Reichstagsabg . Prof . v . Sschulzex-Gasvernitz teM

in einem längeren Artikel in der „Frkf . Ztg .
" mit , daß

sein viel angesochtener Artikel Wer die Vorgeschichtedes
verschärften U-Boot -Krieges ein inhaltsgetreuer Auszug
aus einem ausführlicheren Artikel ist, den er um Neujahr
1918 in der „Deutschen Politik "

, damals ziemlich 'un¬
beachtet, veröffentlicht hat . Bei der Abfassung des Ar¬
tikels fei er sich der Verantwortung voll bewußt gewesen
und mit Sorgfalt zn Werke gegangen . Um die Kreise der
auswärtigen Politik nicht zu stören — schreibt er - -
legte ich den fertigen Artikel dem Auswärtigen
Amt vor und erhielt , nachdem eine Woche vergangen
war , die Druckerlaubnis, gezeichnet vom Staats¬
sekretär selber . Es ist doch Wohl nicht anzunehuren , daß
vas Auswärtige Amt , das doch Wohl unterrichtet sein
muß , in einer so hochpolitischen Sache Mitteilungen zum
Truck zuließ , die den Taffachen nicht entsprechen. Mein
Zweck war eben, dem deutschen Volke einen anderen
und klareren Wilson nähe zu bringen als den¬
jenigen , als welchen man Wilson in einem gewissen Teile
der Presse immer wieder gestaltet hat . Denn Wilson ist,
wie eben dis Machtvsrhältnisse der Welt liegen, der
Schiedsrichter der Welt. Aber auch Wilson ist
ein Mensch , und gegenüber den Schmähungen von uns
nicht ganz unempfindlich . Es liegt mir fern , gegen Herrn
v . Bethmann - Hollweg einen Vorwurf zu richten,
daß dieEnLscheidungzugunsten des rücksichtslofenU-Boot-
Krieges fiel . Nicht in der Wtlhelmstraße fiel die Ent¬
scheidung, vielmehr im Großen Hauptquartier.
Sie geht auf Männer zurück, die gewrH den bfften Willen
hatten und ehrliche Patrioten waren . Es war aber unser
Unheil , daß über dis größten weltpolitischen und welt¬
wirtschaftlichen Tinge letzten Endes Militärs entschieden,
die ihrer ganzen Vorbildung nach europäisch - kon¬
tinental eingestellt warer^ denenweltpELfch !-
nwltwirtfch-aftliche Gesichtspunkte, insbesondere die
Grundlagen der angelsächsischen Macht , die Grundzüge
dev angelsächsischen Volksshre , der Fveiheitsschwung un¬
serer Gegner fern lagen und unbekannt waren - Sie
unterschätzten 1917 Alme rika , Wie 1914
England . ! l

2ur Kriegslage.
Ws „raffinierte Taktik" bezeichnen feindliche

Blätter schadenfroh dis Hinzögerung dev Verkündung der

Waffenstillstandsbedingnngen durch Wilson oder die Entente,
und sie haben insofern nicht Unrecht , als die Verschleppung
uns kalMchAW aus div FMer spannt . Wir dürfen hier wohl
darauf verzichten , und 'haben es PWfimg schon getan . sämtliche
Blättermeldungen über Vermutungen oder sonstig « unsichere
Angaben der Einzelheiten zu verzeichnen . Nach den von der

österreichisch-ungarischen Regierung — so weit die noch be¬

steht ! — angenommenen schmachvollen Festfitzungen müssen
wir so ziemlich das Schlimmste erwarten , und was bisher

kofkLpsUkovLSrt.
sNeuheit : Reger , Variationen über ein Thema

von Mozart . )
Meder War , wie schon steifst ersten Hofkapellkonzert,

eine Neuheit in den Mittelpunkt des Programms gestellt.
Hat Boehe es auch von je nicht an gesundem fortschrittlichen
Geist fehlen lassen , sß ist doch die stärkere Bevorzugung des
modernen Schaffens , dis sich in den neuen Programmen
ausdrückt , ganz besondeks zu begrüßen . Sie vermittelt neue
Kenntnisse , regt zu Vergleichen an , ist fruchtbar in jeder
Hinsicht für Hörende wie Ausführeude — selbst auch dann,
wenn man einzelnen Werken einmal ablehnend gegenüber¬
steht . Von entscheidenden Persönlichkeiten der musikalischen
Gegenwart ist hier zum Teil so Mt wie nichts bekannt —
ich brauche nur an Strauß , an Mahler zu erinnern , die
beide erfreulicherweise noch in diesem Winter hier aufge¬
führt werden sollen — und wenn die Aufführungen moderner
Merke , die tn ihren Anforderungen ' an den Orchesterapparat
oft schon das Grenzenlose zum Matz ihrer Maßlosigkeit
machen , wenn solche Aufführungen , zumal in der Kriegs¬
zett , Wohl auch einmal nur in relativer Größe das Werk
spiegeln —, sie bedeuten doch stets einen Gewinn , indem sie
uns Uwe Persönlichkeiten , neue Stilbestrebungen in der
Musik zeigen und uns teilnehmen lassen an der Debatte
über Gegenwartsprobleme . Das ist wichtig und notwen¬
dig für eine Musikstadt , zu der uns Boehes Wirken über die
Grenzen unseres Landes hinaus gestempelt HM Ihm ver¬
darben wir es , wenn Oldenburg inbezug auf seine Musik-
Pflege wieder einen guten Ruf bekommen hat.

Es ist schön, sich darüber freuen zu düffen ; aber es legt
uns auch eine Verpflichtung auf : wir dürfen nicht bet dem
Erreichten stehen bleiben , wir müssen dem musikalischen
Fortschritt Raum gewähren , wie auch jeder einzelne dazu
stehen mag . Hier liegt eine gewaltige Aufgabe unserer zu¬
künftigen Friedensarbeit , von der zag zu sprechen man sich
ja schon wieder , wenn auch wunden Herzens noch , getraut.
Daß Oldenburg auch hierin — neben seiner bewährten , künst¬
lerisch so hoch über dem Durchschnitt stehenden Pflege der
klassischen Meister — mitgehen » tn einzelnen auch Wohl
oorangeheu wird , dafür bürgt uns der Name Ernst Boehes.^ Auf dem Wege dazu zeigte ihn uns der gestrige
Reger : die Orchester -> Variationen und
Fuge über ein Thema von Mozar -t. Sie
stehen , seinen berühmten Hiller - Variationen , seinem
opns 110, in der Länge wenig , in der kontrapunktischen Mei¬
sterschaft und in der . Fülle der Einfälle schwerlich nach . Ich
glaube Reger , so sehr sein Bild auch in der Parteien Gunst

und Haß noch schwankt , immer deutlicher als den musika¬
lischen Eklektiker der jüngsten Epoche zu erkennen , als den
Meister der uachschaffenden Phantasie , bei dem die Freuds
an dem überlegenen Spiel mit Formen stärker ist als die

Notwendigkeit , innerlich Erlebtes in Tönm auszusprechen
und gestalten zu müssen . Dabei mangelt es ihm keineswegs
an schöpserischem Geist , der sich kundgibt in einer Ueberpro-
duktion , der leider der künstlerische Wert nicht immer die «
Mage hält . Auch in diesem rund 35 Minuten währenden !
oxns 132 , das wir gestern hörten , konnte man wieder den
merkwürdigen barocken Geist Negers im ganzen Reichtum
feines Könnens und seiner Einfälle bewundern . Er fußte
aus einem von Oboe und Klarinetten eingeleiteten , liebens-
würdig -schäferartigen Originalthema Mozarts , das dieser
selbst in Klavier -Variationen ab gewandelt hat . Bei Reger
kehrt es etwas derber wieder , fein Humor wandelt auf an¬
deren Bahnen , feine Orchestertechnik hüllt es in eine er¬
regende , drastische Sprache mit wuchtigen Akzenten . Nach
der liebenswürdigen Heiterkeit des xrarüoso
kommt es zu einer behaglichen Gemessenheit in der zweiten
Variation , ein eigenwillig betonter Rhythmus gibt dem
Vivaos einen eigenen Reiz , der nach knapper Zäsur in der
folgenden Variation von einem funkelnden tzuasö xrssto - -
Satz abgelöst wird . Die drei letzten der acht Variationen
berühren mehr empfindnngsreiche Gefühlssphären , sie sind
rächt groß im Ausdruck , eher weich und empfindsam vor:
der Art Mendelssohns . In feierlicher Haltung schreitet die
letzte Veränderung daher » um dann in eine glänzend ge¬
arbeitete Fuge überzugehen , die sich mit den verwickeltsten
Harmonien architektonisch zu einer großen Steigerung auf¬
baut . Ist schon das Spiel mit Lern fremden Thema über¬
aus geistreich , teilweise verblüffend , so bleibt in besonderem
doch das bewundernswert , wie sehr Reger es versteht , die
acht Veränderungen samt der Fuge mit eigenem Leben an-
zusüllen . Sie funkeln und blitzen von der Lust am Gestal¬
ten und neuen Lichtern wie ein lustiges Feuerwerk , und sie
wissen auch feinere Stimmungen zart cmtönen zu lassen.
Ein echter Reger , nicht überzeugend von einer zielstrebigen
Notwendigkeit , die neue Bahnen zu weisen vermag , Wer
interessierend und fesselnd durch seine künstlerische Struktur

- in jedem Takt.
Die Aufführung muß dem Orchester hoch angerechnet

Werden . Aufmerksamkeit und Sicherheit jedes einzelnen
sind so notwendige Voraussetzungen eines Gelingens, daß
von ihrem Vorhandensein oder Nichtvorhandensein alles
abhängt. Dank der Hingabe der einzelnen Instrumente und
dank der klaren, nie die Rübe verlierenden Leitung Boehes
kam eine Wiedergabe zustande , die die vielverschlungen«
Polhphonie Max Negers klar durchleuchtete und, von der
eigenen Freude am Gelingen getragen, es auch an Schwung *

nicht fehlen ließ . Die ehrliche Anerkennung des Publi¬
kums blieb nicht aus ; bescheidenermaßen lenkte Professor
Boehe den Beifall auf seine verdienstvollen Mitarbeiter ab.

Und doch : welch Quell der Labung , Welche unmittel¬
bar sich auswirkende Kraft des schöpferischen Genius spricht
aus Mozart , aus Beethoven zu uns ! Wie unendlich reich
strömte gestern die anmutige Figaro -Ouvertüre daher —
immer neu , immer wieder ' befreiend durch ihren
reinen heiteren Geist ! In die zwette Arie der
Gräfin „ Nur zu flüchtig " goß die jugendlich -dra¬
matische Sängerin dev Hamburger Oper , Agnes
Wedekind - Klebe, eine lichte , schöne Stimme,
deren Klang durch den Mißbrauch der Oper an Vornehm¬
heit leider schon eingebüßt hat . Nicht ganz klar und rein,
nicht frei von Schwankungen in der Tonhöhe schwebte ihr
locker sitzender Sopran durch die schmerzlich süße Klage.
Möglich , daß es an äußeren oder inneren Hemmungen lag,
die nicht die volle Ausnutzung der vorhandenen Mittel und
die letzte tonliche Ausfeilung gestatteten . Um so feiner , na¬
mentlich in ionlicher Hinsicht , war manches in der den sehr
stilvollen Beschluß der Abteilung „ Mozart , Reger , Brahms"
bildenden Liedergruppe von Brahms gelungen .. Wo die
Sängerin mit ihren sehr gepflegten Kopftönen und einem
berückenden Piano glänzen konnte , wie in „Immer leiser
wird mein Schlummer "

, dem es leider an Plastik gebrach,
und dem sehr innig -zarten „ Geheimnis ", hatte sie schönsten
Erfolg , und dem jubelnden „Meine Liebe ist grün wie der
Fliederbusch " durste sie als Zugabe RegerS „ Wiegenlied"
folgen lassen , dessen recht dünner Singsang zu gefallen
schien. Frl . Berta Biedermann war feinfühlend
und zurückhaltend am Klavier , besonders poetisch im „Ge¬
heimnis " .

Zum Beschluß : Beethoven , dessen aus innerstem Leiden
zu geistgewanLMer Größe sich aufreckende Musik gerade
fitzt immer wieder unserer Sehnsucht Ziel ist. Diesmal:
Beethoven , der Dionyster , der uns mit der erdent-
rückten Heiterkeit seiner ^ .-Dur -Symphonie in seinen Bann
zog und mit dem bacchantischen Freudenrausch des
Allegro eon drio vollends fortriß aus diesem „Tal der
Tränen "

. Man kennt Boehes energiegesättigte Aus-
derrtung dieser herrlichen Mitsik . Vom Orchester wirksam
unterstützt , wittte sie auch gestern wiÄer wahrhaft erfrischend
und belebend und löste lauten Dan ! des Hauses aus . Daß
es wieder dicht besetzt war , daß Hunderte unverrichteter
Sache vor der Kasse umkehren «rußten , ist eigentlich un¬
nötig zu sagen.

Otto LMaVWK
— 7- -S '
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^ immer wieder die Meinung hört : Lieber kämpfen und

eschen , als sich freiwillig solchen Forderungen unterwer¬

fen . In den letzten Wochen ssit der Verkündigung unserer

Friedonsditte Vevfchlechtevte sich unsere Loge ganz erheblich

so daß man die„Rechnungder Entente, durch Aerhalten der

Stge unsere innere und äußere Selbstauslösung herbeizu-
ME , verstehen kann, alher um fo entschiedener dagegM
Dmpftnmuß. Me Fülle von schlechten Gerüchten , die wieder
Mmal über Deuischland ^hinw>eMcht. namentlich in der Km-
feisrage und über die HMtung BahernH, verlangt gebieterisch,
ach der neuen Regierungsproklnmntion anzu-
Wießen, die Selbstzucht und Ruhe fordert und «ine Besse-
E der Lag« vom Vertrauen dos Volkes zu den jetzigen iei^
MMl Märmewn erwartet . Sie fordertsEer von denBeamten
Mjge Mitarbeit und von der ganzen BevölkerungBesonnen¬
heit und Zielbewußtsein. Auch die » Norddeutsche " mahnt
zur Festigkeit und weist erfreulicherweise die unerhörten North-
Mff^ Bedrnsungen zurück. Des Kaisers Entgegenkommenhat
«sichtlich beruhigend gewirkt. Gr stellte nicht weniger aLS
sechzig Schlösser und Hosgebüudo für dis verwundeten Sol --
öatsn zur Verfügung. Die Haltung der Sozialdemokratie
ja der Frage der Dynastie und Monarchie . «N> der die Mehr¬
heit von den Unabhängigen unzweifethastgegen ihren Willen
hchMW wick, hak sich noch ni^ «rttMtdend geünd Der
»Vorwärts" mahnt «der auch , ruhig Mut und Disziplin zu
bewahren . Die Vorgänge bei den U . S . in Stuttgart , Mün¬
chen, Kiel . Bremen ustv. sollten erneut zum Zusammenschluß
mahnen. In Ungarn scheint der Geist des Bolschewismus
bereits zu wirken . Man will dort die Deutschen zwar schützen,
Ker wer weiß, wie weit die Macht dazu reicht . Graf Karachis
Stellung soll auch bereits erschüttert fein durch die Radikalen.
Die vollständige Auflösung der österreichisch-ungarischen Ar¬
mee — der Kaiser übergab Koeveß das Kommando für die
Uebergangszei« — gestaltetdie Lage nicht beneidenswert. Die
Deutschenhaben leider noch ksineArmee . Sie könnendeshaK»nur
protestieren, z. B . gegen die Losreißung Südtirols , das durch
die Annahme der Bedingungen Italien völlig ausgeliefert
wird. Die Südstawen treten energischer aus. Sie packen
das Staatsproblem machtvoll an. Vom Wardar bis zum
Jso-nzo sind di« Kroaten. Jugoslawen und Serben einig und
geschlossen in dem „Los von Oesterreich !" Galizien schließt
sich Polen an , das innerlich und äußerlichin schwerem Rin¬
gen um seine Aukunstgestaltung steht , jetzt z. B . gegen die
Ukrainer und die Ruthenen sich verteidigenmuß.

In Rußland gärt es, und die deutsche Regierung
müßte den BolfchevMon eine deutliche Warnung hinüber-
schickm. Die ist zugleich an dieUnabhängigengerichtet , die diese
schnell zum Typus der Umwälzung gewordenerussischePavtLi-
«nergie hierher verpflanzen möchten . Diese« Pest, die zerstö¬
rend über die ganze Welt zu ziehen scheint, um mit Krieg und
Krankheit das Unglück der Menschheit zu vollenden, könnte nur
Einhalt getan Wecken durch den bewußten Willen des großen
Völkerbundes , und es scheint uns , als wenn diese Ausgabe,
Wer um sich fressenden WÄtgssahr vorzubmgen, groß und

KnW waK , Urst MW ZufMKestschkuß
' allU W

dahin feindlicher Völker gegen diesen allen gemeinsamen
Feind herbeizuführen, eine Hoffnung, die leider noch zu opti¬
mistisch ist. als La ß sie erfüllbar wäre. Es ist zu fürchten , daß
die kommenden Bedingungen dev Entente für dm Frieden,
der doch auch den Boden für den Völkerbundabgeben soll, noch
keine Aussicht auf solches Ziel bieten.

Kieme politische Nachrichten.
Berlin , 4 . Nov. Gestern mittag fand auf dem Königs-

Platz am Bismarck-Denkmal eine' alldeutsch « De¬
monstration statt. Etwa 600 Personen hätten, sich
eingefunden . Um 12 Uhr betrat ein Herr den Sockel des
Bismarck-Denkmals und hielt eine Ansprache , in der er
zur Fortsetzung d « S Krieges «uffsrderte. Ms
jetzig« Regierung wolle einen „Schmachsrieden ",
einen „Verzichtfriedeu", auf den wir nicht eingehen könn¬
ten. Der Redner schloß mit einem Hoch auf dm Kaiser.
Nach dem Absingen der Kaiserhymne und der „ Wacht am
Rhein" gingen die Versammeltet auseinander. Ein Ser¬
geant, der bei dem Hoch auf dm Kaiser gerufen hatte „Es
lebe der Sozialismus ! Nieder mit dem Krieg!" wurde von
einem Polizeioffizier verhaftet.

Gras Schwerin -Löwitz -j-. Der Präsident des Abae-
' Schwwßn -Löwitz , ist gestern in sti-

Bvrttn seinem schweren Leide » « -vrdmtenhau
n«v
legen.

Hans
Feldzüge von 1

, wurde 1847geboren . We
und 1870/71 hat er aW Rei-tevoffizier

mitgemacht. Er War Präsident des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats Und dkl preußischen LandeK-Oekonomie-Kol-
legiums . Im Reichstage war er seit 1893 , im Abgeord¬
netenhaus« seit 1897 konservativer Vertreter des ersten
Stettiner Wahlkreises . Seit Oktober 1912 versah er das
Amt eines Präsidenten des preußischen Abgeordnetem
Hauses.

Der Kaiser hat iw ganzen 60 Schlösser Und
Hvfgebflude zur Beherbergung der Verwunde¬
ten dienstbar machen lassen - ,

Nus Sem SrehverL -gtum.
v « Nachdruck unser» mit besonderenZeichen derfeienen Eigenbericht, D
« r mit genau» Quellenangabe gestatt» . Mitte«»» , -» nnd Bericht»

üb» örtliche v »rk °» » «iff« sind d» Schriftleiruua stets will!»« » «» .
Oldenburg , 5 . Nov.

* Der Landtag wird heute nachmittag um 5 Uhr im
Schlosse durch den Großherzog persönlich eröffnet.
Das „Nockd. Vbl." bemerkt dazu : „Diese ungewöhnliche
feierliche Form der Landtagseröffmmg läßt darauf schlie-

' ßm , daß die Thronrede die Ankündigung von Refor¬
men enthalten wird , die in der Richtung der Demokra¬
tisierung der Staatsemrichtungm und der Parla-
mentarisierung liegen.

"
«- Die Missionsstunde, die heute abend pünktlich M

Uhr im Elisabethsttststattftnöet, wird von Missionar Schrö¬
der aus Bremen gehalten.

—r. Nachdem der Wertpapiermarkt sich in de« letzten

Sonnabend , den 9 . No -,
vember 1918 (Freiplätze
haben keine Gültigkeit ) .
Gastspiel des Herrn Paul
Hagemann vom Kgl . Hof¬
theater in Hannover:
„Peer Gynt." Anfang 6 (4
Uhr.

Sonntag , den 10. No¬
vember 1918 (Freiplätze
haben keine Gültigkeit ) .
Letzt. Gastspiel des Herrn
Paul Hagemann . Zum
letzt. Male : „Peer Gyrttl"
Anfang 6 Uhr . Ende ge¬
gen S Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am Sonn¬
abend und Sonntag be»

AMWbte K»M
st-> Alter von 10 bis ' 1 MMk NM - HtAlkk.
Fahren finden gegen Ver - Dienstag , den 6. Nov . .
? -runa Aufnahme . An - abends 7 Uhr : „Carmen ."

^ Lungen am Donners - Mittwoch , den 6. Nov ..
R °N

° ' M - - . « 1»°,«

Donnerstag , d. 7. Nov .,
abends 7 Uhr : „Der Frei¬
schütz ."

Freitag , den 8 . Novbr .,
abends 7 Uhr : „Violan-
ta." Hierauf : „Der Ring
des Polykrates ."

Sonnabend , d. 9. Nov .,
abends 7 Uhr : „Die Kai¬
serin .

"
Sonntag , den 10. Nov .»

nackmitt . 2)4 Uhr : „Alt-
delbsrg ."

Sonntag , den 10. Nov .,
abends 7 Uhr : „Die Zau¬
berslöte ."

Arbeitsnachweis Diens¬
tags und Freitags von 4
M 6 Uhr . Rechtsschutz
Donnerstags von 4)4 bis
f , Uhr Kmwickstraße 21.

. Bürgerfelde . Zu vett.
Äwe nahe am Kalben
sehende Quene.

I . Brüaaemauu.

Verzögen
* on Droffelweg S nach

ömemk« A.
Martin Drewes,

Osternburg
Wer stellt einem jung.

Kochen ein Klavier täg-
Uch 1 bis ir/z Stunden
SUr Verfügung ? Ange¬
lte mit Preis unter A
Z678 -m die Geschäfts-
Wle dieses Rta ^ - s

AM AM.

Mittwoch , den 6. Nov ..
ss Vorstellung für Rü-

--KTZLL'-
b. Novbr . :

LranA «. Liebe ."
^ kP

^ »
^ Schiller.

lttsifLt8gk8llvKS

8 jg . Dame « . 18 Jahre,
wünschen , da es ihnen an
jeglichem Herrenverkehr
mangelt , die Bekanntsch,
3er Herren . Alter bis 27
I . . zwecks anregend . Un¬
terhalts . in freien Stun¬
de». DaS Schicksal möge
entscheid., ob spätere Hei¬
rat oder nicht . Angebote,
wenn möglich , mit Bild,
welches zurückgesandt w.
(anon. zweck! .) , unt . A A
586 an die Geschst. d . Bl.

Laubwirtstochter
in Ostfriesland . 22 Jahre,
verm . . sucht a . d. W . Be¬
kanntschaft e. bess. Herrn
(Landwirt bevorz .) zwecks
Heirat . Verschwiegenheit
zugestch. , aber auch erw.
Angebote , mögl . mit Bild,
unter N B postlagernd
KiMrünensiek , . 5

Tatzen elUrtzermahen börühigt Haltes wirkte die Be kann !,
gäbe der österreichisch-ungarischen Waffenstillstanüsverhanü-
liungen aus die gestrigen Börsen wieder allgemein ver¬
stimmend . Einen ungünstigen Einfluß auf die Haltung übten
auch Befürchtungen wegen einer weiteren Zuspitzung der;
innerpolttischen Lage aus . Schon geringes Angebote ge¬
nügte , um die Preise prozentweise herabzudrücken.

* Hohe » Zielen entgegen führt uns starkes Wollen
auch rn schwerer Kriegsnot . „Tie Stunden im Leben der

:n, dix als Zeiten der größten Medergeschlagen-
heit. . . . . sind noch immer die Geburtsstunden neuer
Geisteskräste gewesen.

" Wiederum regt sich! dieser neue
Geist. Unterstützt ihn durch Zeichnung der 9. Kriegs -'
anloihs! » '

8 JaSe . 8 . Nov. Die Grippe nimmt im hiesige»
Bezirk immer mehr an Ausbreitung zu. Ganz« Familien
liegen krank darnieder. In Mentzhausen ist die Schule vor-
läufig auf acht Tag« geschlossen worden ; in der Unterklasse
waren von 73 Kindern zuletzt nur noch 17 anwesend. Aehn-
lich liegen die Verhältnisse im benachbarten Strückhauser
Bezirk. Iw der RÜdershauser Schule fehlt auch über die
Hälfte der Kinder. Dev Ostwind begünstigt sicher die Ver¬
breitung der Lungenorkränkungen. — Zu dem Gram-
bergschen Brandunglürck in Jadevbollenchagen
ist noch nmhgntragen, daß der Besitzer als Feldwebel cm
der Front steht . Dev Schaden beträgt einige Hunderttau¬
send Mack , ist aber größtenteils durch Versicherung ««deckt,

S Osnabrück , 2 . Nov, Der Geheime Sanitätsrat Dr.
Pelz , Chefarzt deis StadSvtmSonlhM^ «Lnsv der bewähr«
testn Chirurgen W«stdeutMands . wick am 4. d. M . 70 Jahr»
M . Er hat sich bereits 1870/71 als «ÄWÄfveÄvWigev Arzt
cmsgezvichrvet; wegen seiner Mopfevumgsvollen DätWoit im
fetzigen Kriege wurde ihm das Eiserne Kreuz am WM-
schwarzen Bande verliehen.

Letzte vrpefchen
vrr SlsnSpunkt «rr aeutsedrn Negierung.

Berlin, 4. November. I » Besprechung des North,
cliffesche« Friedensprogram « s schreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.": Dii deutsche Regierung wirb sich bereit finden»
Bedingungen für -ine» Waffenstillstandaoznnehmen, der Li«
Dnrchsührnng eines Friedens der Gerechtigkeit
einleitet, nicht aber Bedingungen, die die Verwirklichung
eines solch«« Friedens gefährden, indem sie die Einzel,
heile« der Anwendung der 14 Punkte bedingungslos in di«
Hände einer der beteiligte« kriegführenden Mächte legem
Dadurch würde gerade - ie Gefahr heranfbeschworenwer,
den, die im Interesse der Menschheit vermiede« werden
mutz, - atz nämlich der Friedensgedanke S - fähr-

- et nnd die ruhige «ud gesicherte Znknnft der Welt für
««absehbare Zelt i« Frage gestellt « erde». _

« andtl-brtftleit-r WtlhrlM » » » Busch. Ständiger lit-rsrisch-r Mniiett -,

BrE -rbr . Richard H - m - l. S-r-ntv - rtlich für dir Echristkeitung: Wilhelm
» an Busch und Otto Sch, »»«!, sstr den « „ eisteut-U: P . Radom » ! ?. Druck

Iiud Berlag »on B. Scharf, sämtlich in OldenVnrg._ _ -

btUsLG VskHN -- QNa»ckorr«r »r,rLey/Spr« !srra »»s «r j

S«I. ßttbf. Hui«n!kr,
41 Jahre , evangelisch , mit
zwei erw . Kindern , gut¬
gehend . Geschäft , wünscht
die Bekanntschaft e . Dame
ohne Anhang , am liebsten
vom Lande (Witwe nicht
ausgeschl .) zwecks Heirat.
Ang . erb . unter A L 576
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

2 M jS. ZMkN
suche» die Bekanntschaft
zweier »etter Damen zw.
späterer Heirat . Angeb.
bitte mit Bild unter H C
22 an die Fil . Langestr . 45.

Junge Dame,
der eS an Herrenbekannt¬
schaft fehlt , wünscht mit
nettem , gebildetem Herrn
in Briefwechsel zu treten
zwecks später . Heirat . An¬
gebote mit Bild , welches
zurückgesandt wird , erbe¬
ten unter A B 567 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Jg . Dame wünscht mit
lebenslustigem gebildeten
Herrn Briefwechsel zwecks
späterer Heirat . Angebote
mit Bild , welches sofort
zurückgesandt wird , erbe¬
ten unter A A 666 an die

LLkchäLtsNeüs h.

Vor unser . Abreise nach
Böschheim (Stvaßburg,
Elsaß ) sagen mix allen
Verwandten . Freunde«
und Bekannten ein

WM MvMl
Johann Schaeffer

und Frau geb . Buecher,
Osterub nrL

Wer übern , die ener -gi-
sche Beaufsichtigung der

Schularbeiten
(Deutsch und Französisch)
eines Quintaners der
Oberrealfchule ? Angeb.
unter W M 556 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Bertobuugs -Anzctgen.

Mein« Verlobung mit
Frau Kriebch . Holmberg.

!Lehrerin L. Klavierspiels
ohne Noten, beehre ich
mich hiermit ergebenstan¬
zuzeigen.

AlsonS Müller.
Ober-Santtäts -Maat

- er Seewehr II.
! zurzeit Wilhelmshaven.

Frankfurt a. M ..
5 . Nov . 1918.

Das Brautpaar ist am Sonntag , den 16. Nov . 1918,
in Bremen, Kielstraße L0 , anwesend.

Meine Verlosung mit
Herrn Alfous Müller . O .»
San .-Maat d . Seew . II,
beehre ich mich Hiermit er¬
gebenst anzuzetgen.

Friebche « Holmberg.
Lehrerin Klavierspiels <

ohne Noten.

Breme«. 5 . Nov. 1918.

Vermählungs-Anzeigen.

Siesm MH
LiesW MH

Vermählte.
Oldeuburg . 18. November

Krtegsgetraut:
Mm» Schaeffer

und
Fm Schaeffer

geb . Buecher.
Geburts -Anzeigen.

DieGeburteines gesunden
Töchterchens

zeigen hocherfreut an
Alfred Bartel « « » S»a«

Leni geb. Brand.

Todes-Anzeiae«.

, » l- herf-ld«, d. 3. 1
Nov . 1918. Heute nach¬
mittag , 4 Uhr, entschlief!

! sanft und ruhig nach
14tägiger heftig. Krank¬
heit mein lieber , un¬
vergeßlicher Mann , I
meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , unser
Bruder , Schager und
Onkel, der

Arbeiter

in seinem
jahre.

I » tiefer Trauer
« aroline Müller

geb. Herrbach nebst 1
Kindern u-Angehörigen.

Die Beerdigung fin¬
detFreitagnachmittag , 8. '
November , vom Pius-
Hospital 2 ' /- Uhr nach
dem Donnerschweer
Kirchhof statt.

Wardenburg , d. 8 . Nov . 1918.
ES hat auch mein HauS heimgesucht, das

Leid dieser Zeit.

Nach kürzer, heftiger Krankheit ent¬
schliefen heute morgen still und sanft meine
gute Frau

M .NWWWW
geb . Ne « yaus

im 77. LebenSjah
sorgende Gef,
lieber Sohn,

e, die unermüdliche , tren-
meineS Lebens , und mein

Tischlermeister

KW Ml . All!«
im 37 Jahre , der treue Gatte und liebe¬
volle Vater . .

Im Name» der schwergeprüften Ange¬
hörigen

A. H. BoMng, Mlermeister.
Die Beerdigung findet statt auf dem

Kirchhof zu Wardenburg am Freitag , de»
8.

' November , um 2 Uhr nachmittags . Vor¬
her Trauerandacht im Sterbehause.



Donnerschwee . den 4. Novbr . 1918.
Am Sonnabendmorgen entschlief sanft

nach längerem , schwerem Leiden mein in-
ntgstgeliebter , unvergeßlicher Mann , un¬
ser so herzensguter , treusorgender Vater,
der Rentner

LorieL kolllog
in seinem 87 . Lebensjahre.

In « « sagbarem Schmerze
Frau Sophie Rolfina geb . Schröder.
Mathilde Rolfina.
Will « Rolfina.

zurzeit in englischer Gefangenschaft.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 8 . November , nachmittags 2 Uhr , vom
Sterbehauje . Krahnbergstraße 1, aus nach
dem Donnerschweer Kirchhofe statt . Bei¬
leidsbesuche werden vorläufig dankend
abge lehnt.

. Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag , Sen 3 . November , starb

nach kurzer , heftiger Krankheit meine
liebe Schwester , unsere gute Schwägerin
und Tante

Fräulein

Mch SW
Im Namen der trauernden Angehö¬

rigen : .
August Hoffman « und Frau.
Assessor Friedrich Jacobi und Frau

geb . Hoffmann.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag . den 7. November , von der Kapelle
des Gertrudenkirchhofes aus morgens S
Uhr statt.

? Winkeksheide . den 1. Novbr . 1918.

Hiermit allen di « tieftraurige Nach¬
richt . daß heute morgen 8 Uhr nach zwei¬
tägiger heftiger Krankheit unsere innigst-
geliebte . unvergeßliche Tochter , unsere
herzensgute Schwester

LnLnra
im blühenden Alter von 24 Jahren sanft
entschlafen ist.

In unsagbarem Schmerze die schwer*
geprüften Eltern

B . Fnhrkeu nebst Frau
und Geschwistern .^

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 6 . November , morgens 11 Uhr . vom
Trauerhause aus statt.

Hengstforde , den 4. Novbr . 1918.
Nach kurzem Krankenlager starb heute

früh 1 Uhr unsere liebe , unvergeßliche
Tochter . Schwester . Schwägerin . Tante
und Braut

KIM
in ihrem eben vollendeten IS . Lebens»
jahre.

In tiefem , unsagbarem Schmerze
^ Familie I . H . Schier

^ und Angehörige.
. Ober -Matrose G . Dande
' als Bräutigam.

Die Beerdigung findet am 7. - . M .,
nachmittags Uhr . statt.

Donnerschwee , den 3. Novbr . 1918.
Den Heldentod fürs Vaterland starb

unser langiähriger , treuer und gewissen¬
hafter Reisender , der

Vizefeldwebel

Herr

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
und des Friedrich -August -Kreuzes 1. und

2. Klasse.
Wir werden ihm ein ehrenvolles An¬

denken bewahren!

I . Bohlen L Co.

'
Statt besonderer Anzeige.

Bremen . Delfshausen . Nenenburg
und Rastede,
den 31 . Oktober 1918.

Wir erhielten die traurige Nachricht,
baß mein innigstgeliebter Mann , unser
lieber Bruder . Schwager und Schwieger¬
sohn . der

Lcntnant - . Res . und Kompanie -Führer

8

in einem Neserve -Jnfanterie -Negtmeut,
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

- es Frie - rich -Ängust -Kreuzes
nnd - es Hanseaten -Krenzes.

am 21 . M . infolge Grippe im Kriegs-
lozarett in Charlerots gestorben ist.

In tiefer Trauer

Lily Michelsen geb . Siemer.
Heinr . Brötje und Frau

geb . Michelsen.
Martha Michelsen.
Karl Michelsen.

. Familie Siemer
und Angehörige.

Oldenburg , den 3. November 1918.
Nach langem , bangem Warten erhielten

Wir von der Kompanie die traurige Mitteilung,
daß unser lieber , herzensguter Sohn und
Bruder

Schütze der i - M .- G . -K. Oldenburg»
Infanterie -Regiments 91»

Inhaber - « S Eisernen Kreuzes 2 . Kl»
und des Sriedr »- A « g. -Kreuzes 2 . Kl .,

schon am 11 . Juni im Alter von 20 Jahren
ein Opfer des schrecklichen Weltkrieges ge¬
worden ist.

In tiefem Schmerze
Carl Warnstedt und Fra « ,
Carl Warnstedt , z. Zt . im Lazarett,
Friede - Warnstedt » >

Großenkneten , den 4 . Nov . 1918.

Allen Verwandten und Bekannten , de¬
nen keine besondere Anzeige zuteil ge¬
worden ist , machen wir hiermit die trau¬
rige Mitteilung , daß heute morgen IV 2
Uhr mein innigstgeliebter . herzensguter
Mann , unser lieber , treusorgeuöer Vater.
Schwieger - und Großvater , der

Brinksitzer

in seinem 70 . Lebensjahre sanft entschla¬
fen ist . Um so härter trifft uns der
Schlag , da unsere zwei Söhne dem Welt¬
kriege zum Opfer gefallen sind.

Dies bringt tiefüetrübt zur Anzeige
die trauernde Gattin

Wilhelmine Borchers geb . Garmhauseu
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 8 . , November , statt . Tranerandacht
um 1 Uhr im Sterbehause.

k

ff

Oldenburg , den 2 . Novbr . 1918^
Heute abend 614 Uhr entschlief sauft

und ruhig nach langem Leiden unser lie¬
ber . herzensguter Sohn . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der

Musketier

im blühenden Alter von 22 Jahren.
Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur

Anzeige
Freerk Sleeboom und Frau

Steffante geb . Teerling
nebst Geschwistern und Verwandten.

Die Beerdigung findet ' am Mittwoch,
33̂ Uhr , vom Peter -Frieörich -Ludwig-
Hospital aus statt.

Littel . den 1. November 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig infolge

schwerer Verwundung nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit im Vereins - Lazarett
Stüppenberg bei Essen a . d . Ruhr mein

Innigstgeliebter Mann , meines Kindes
treusorgeuöer Barer , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn . Bruder . Schwager und
Onkel , der Landsturmmanu

Inhaber - es Eisernen Krenzeck
im 35 . Lebensjahre.

Dies bringen mit tiefbetrübtem Her-
zen zur Anzeige

Frau Johanne Logemann
geb . Barre imauu nebst Tochter.

Familie Logemann.
Familie Barrelmau « .
Familie Speckmanu

und alle Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 6 . November , von Oldenburg aus
um Uhr auf dem Wardeuburaer Kirch¬
hofe statt . „

Am 25 . Oktober 1918 fanden den Hel¬
dentod in der Feuerstellung ihrer Bat¬
terie

Leutnant Res.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
« nd des Friedrich -Angnst -Kreuzes 1. und
2. Klaffe , eingegebe « znm Eiserne « Kreuz

1 . Klaffe.
Leutnant d. Res.

Inhaber des Eiserne « Kreuzes 2. Klaffe
nnd des Friedrich -Angnst -Kreuzes 1. « nd
2. Klaffe , eingegeben zum Eiserne « Kreuz

1. Klaffe.

Am 28 . Oktober 1918 starb an den Fol¬
gen einer am Tage vorher aus dem Ge¬
fechtsstande erhaltenen schweren Verwun¬
dung

Leutnant d. Res . und ASteil .-A - juta « t

Kurl Mus.
Inhaber - es Eisernen Kreuzes 1 . und 2.
Klaffe und - es Friedrich -Angnst -Kreuzes

1. und 2. Klaffe.
In vielen schweren Kämpfen des Re¬

giments haben diese vortrefflichen Offi¬
ziere sich hervorragend bewährt und sich
durch ihre vorzüglichen Eigenschaften als
Mensch wie als Soldat die Achtung und
das Vertrauen der Vorgesetzten und der
Untergebenen in hohem Maße erworben.

Das Offizierkorps betrauert tief den
Verlust der hochgeschätzten Kameraden.
Ein ehrendes Andenken wird ihnen im
Regiment stets bewahrt bleiben.

Im Namen des Offizierkorps des Ost-
friesischen Feld -Artillerie -Regiments Nr.
62:

Navlrrrsirir,
Major nud Regiments -Komman - enr.

WildeShausen , 4. Novbr . 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

von seinem Kompanieführer die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager « nd Onkel , der

Vizefeldwebel und Offiz . -Aspirant

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedrich - Angnst -Kreuzes,

nachdem er von Anfang an in der Kampf¬
front sämtliche Strapazen des Weltkrieges
ertragen hat , am 17 . Oktober 1918 in einem
Mariüe -Jnfanterie -Regiment im Alter von
26 Jahren den HUdeinod erlitten hat.

In tiefer Trauer:

Friede . Brinckmann « nd Fra»
geb . Grashorn,

Untfsz . H . Töpken , z. Zt . im Felde'
und Frau geb - Brinckmann,

Leurnant E . Töpken , z . Zt . im Lazarett
und Frau a b- Brinckmann.

Die Beerdiguung
! fereS geliebten Sohnezstermsm,
Heemrini,

findet am Mittwoch , g
>Uhr , vom Bahnhof a,H
>nach dem Gertruden,

friedhofe statt.
Fam . Seemann.

Danklaaunae « .
Für die vielen

herzlich . Teilnahme
Hinscheiden meines lieL
Mannes und unseres
ten Vaters sowie für
vielen Kranzspenden st«
wir hierdurch allen unstq

Frau Dora Siöoer
nebst Kindern , Frieso »t» I

Für die unendlich vstl
len Beweise herzlich « !
Teilnahme und für di«!
reich . Kranzspenden best!
Tode unseres heitzgeiich,!
ten Sohnes Werner sag«;!
wir allen unseren

Lehrer Georg Meyq
und Frau

Grete geb . Lanje,
Westerstede.

2 . November MI
Für dte vielen wohil

tuenden Beweise der Teil,!
nähme , die wir beim Ab!
leben meines lieben Mach!
nes und unseres gute» !
Vaters erfahren habe»,!
sprechen wir unseren I

WWW!
auS.

Fra » Helene HarmS
uNd Kinder.

Für die vielen Beweist!
herzlicher Teilnahme bell
dem schmerzlichen Verlust!
unserer lieben Entschlafe «!
neu sagen wir allen sowie!
Herrn Pastor Schütte fist!
die trostreichen Worte a« !
Grabe unseren

WON M
Christian Brensch.
Joh . Gardeler

und Familie , I
Für die vielen Beweise I

herzlich . Teilnahme beim!
Htnscheiden meines liebe«
Mannes und unseres gu> j

. ten Vaters sagen wir al>
! len , die seinen Sarg so s
reich mit Kränzen schmück¬
ten und ihm die letzte!
Ehre erwiesen , besonders
Herrn Pastor Schütte für
seine trostreichen Worte,!
unseren

Fra » Tilli Kram«
nebst Töchtern

und Angehörigen.
Osternbnrg.

3 . November IW

Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme bei « >
Hinscheiden unseres lie¬
ben Entschlafenen sagest
wir allen , die uns so hilf¬
reich zur Seite stände « !
und ihm das letzte Geleit
gaben , auch Herrn Pastor
Addicks für seine trostret « !
chen Worte , unseren

Ww . Cath . Bruns
und Kinder,

Hatterwüsting.

Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme bei «!

Hinscheiden unserer liebe»
Entschlafenen sagen wst
allen , besonders Herr»
Pastor Tüllner für di«

trostreichen Worte , unser»

WW W
Ww . Marie Setje -EUers

nebst Angehörigen.
Bloherfelde.

2 . November 191°«

De. jur . erteilt juristisches I
Repetitorium - '

eres Werbachpr » 6.



Beilage
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ÄAUküttüche stn ^ SihnMÄtung stetS tviLEALNN-s»
Otvtnduiiir . 5. Nov.

! » Wersonatte » . Ter Großherzog hat zum 1 . Nod.
d . I - ,den ObergrsnzLonttoWeur Zollinspektor Bokel-
mann von Burhave nach Brake und den Obergrenz-
ßontrolleur Zollinspektor Goldenstädt von Horumer¬
siel nach Burhave versetzt. — Der Assessor Dr . Men d e >l-
sohn, zurzeit in Jeder , «ist Ns weiter mit der Wahr¬
nehmung richterlicher Geschäfts bei den .Amtsgerichten
Jeoer und Varel beauftragt worden.

* Auszeichnungen . Ter Großherzvg hat dem Spinn-
Mistev Jakob Winzon, dem Kontorboten Johann
Brokate, dem Nachtwächter Johann Abbenseth,
sämtlich wohnhaft in Osternburg , die Medaille für Treue
rn der Arbeit verliehen.

* Morgen, mittags 1 Uhr. Schluß per Zeichnung auf
bis neunte Kriegsanleihe! Tie beiden letzten
Tage zur Zeichnung der Neunten muß jedweder unter
uns , der noch zurücksteht, zur Zeichnung ausnutzen und
damit ft« seinen Teil das zur Stunde wichtigste Pflickjt-
gebot für dis HeimaLfront erfüllen . Tie Anleihe mrrß
und wird eine BolkSanVeih « im eigentlichsten
Sinne werden , damit die Feinds mit Erstaunen sehen,
daß die finanzielle Leistungsfähigkeit und Widerstands¬
kraft des deutschen Volkes nach wie vor ungebrochen und
dieses Volk gewillt ist, kein Mittel zur Sicherstellung
seiner Zukunft , seines politischen wndsMrtschaMchen Da¬
seins unversucht zu lassen. Auch der kleinste Bei¬
trag hilft das heilige Wer? fördern , das ein großes
Molk rm Kampfe um seine menschenwürdige Existenz mit
der 9 . Kriegsanleihe zu vollenden im Begriffe ist. Lie¬
ber tot sein als Sklave in fremdem Frohn-
dienst ! Ties alte Friesenwvrt soll für uns Olden¬
burger die Losung sein für die beiden letzten Tage der
Zeichnungsftist . Alle Zweifelnden und Säumi¬
gen hat ein jeder auszurütteln in seinem Kreise, keiner
darf sich der Anleihezeichnung entziehen , deren Aut
«in gewichtiges Wort mitredet bei der Gestaltung der
schick« unseres Vaterlandes , und damit um das Wohl
Und Wehe jedes einzelnen unter uns . Wer für sich
selbst , für Haus und Herd , für Weib und
Kind sorgen, sein Alles gegen sine unheilschwangere
Zukunft sichern will , der muß seinen Teil beitragen
zur 9. Kriegsanleihe . Zeichnet die 9. Kriegsanleihe un¬
gesäumt und Mann für Mann!

* Die ersten Kunstvorträgs mit LichtbildernVon Dir . Dv
Pauli aus Hamburg heute und Tonnerstag im Kasino
(beide Mals Anfang Uhr) werden die Entwicklung
der impressionistischen Malerei in Deutschland schildern,
b . Hz jener rein formalen Art der Makerei , die, ohne illu¬
strative und dekorativ« Nebenabsichten vom Naturalis¬
mus ausgehend , iw der Darstellung der strrbigen und
atmosphärischen Erscheinung gipfelt - Ter erste Abend
ist den vorbereitenden Meistern der ersten
Jahrhunderthälfte gewidmet und wird mit Menzel ab-
Mietzen . Ter zweit« Vortrag behandelt die Impressio¬
nisten im engeren Sinne , mit einem Ausblick auf die
spätere Entwicklung der neuesten Maikrei . In der im¬
pressionistischenKunst erblickt der Redner den künstleri¬
schen Ausdruck der wesentlichen GeistesriHtung des 19.
Jahrhunderts . — Karten Md noch in der G . Stal-
Ängschen Buchhandlung am Thsatettrmll Und abends an
der Kasse zu haben.

Q ver SeMM Senerslksd «eiam A
Großes Hauptquartier. 4. Nov. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Borfelvkümpfe vor unseren Linien nördlich von
Gent. Wir stehen hier «m Kanal und am Westrands
der Stadt in Gefechtsfühlungmit dem Gegner. Oest-
lich von Balenciennes haben wir unsere Front vom
Gegner etwas abgesotzt . Der Feind stand am Abend
bei Omnng-Jenlain und Billers -Pol . Beiderseits von
Le Quesnoy und Landrcries gesteigerter Artillerie,
lampf. Westlich von Landreries wiesen wir erneute
Angriffe des Feindes im Gegenstoß ab.

HeeresgruppenDeutscher Kronprinz und Gallwitz.
Zwischen Oise und Aisne lebte die Artilleriestkitg-

keit am Abend « auf. Sie war nördlich von Guise und
bei Ranogeck , hier in Verbindung mit erfolglosen Teil-
angrissendes GcMers , von größter Heftigkeit . Im An¬
schluß an die gestern gemeldete Zurückverlegung unserer
Front '

östlich der Aisne nahmen wir auch westlich dev
Maas unsere Linien etwas zurück. Vorfcldkämpse , süd¬
lich von Le Chcsne und bei Verritzres. Starke Angriffe
der Amerikaner zwischen Sommauthe und Belvas
brachten wir am Walde von Belvas zum Stehen. Auf
dem östlichen Maasufer scheiterten heftige Teilangriffe,
zwischen Maas und Mosel mehrfache Vorstöße des
Gegners. Westlich der Mosel säubertenwir Weine, ans
den letzten Kämpfen noch in Feindeshand gebliebene
Grabenstücke.

Der Erste GeneralquartiermeMer: Groener.

Ask
^

leiste

Mittwoch 4 Ähr ist Schluß der
Zeichrmrrgsfrist Dr die Sie Kriegsanleihe!

Darum zeichne unverzüglich,
wer noch nicht gezeichnet hat!

* Eine KrankenkaßentagungMM SMlungmchme zur Arzt-
horrora -rfraM fmck> am Sonntag in der „Union" statt. Wer-
Mten waren 7 OMkrarckenkasson . 7 Land-kraNkenkassen, 8 De-
tttebsDwinHonkaffen und 1 JwnungswaiiÄonkasfe . Dis Einta-
dungiM zu der Tägnug waren anAgeg-aing'Sn von dem Ver¬
band von Ottskrankenkaffsnfür das H«rzo«gttrm Qldenbnirg,
der bevettsvorher sich mit der ArMrage beschäftigt Hatte . Sei¬
tens der Merzte wird eine ErlMM-ng dev NWglioderpanfchaLen
veMmgt, die zuzüglich der Nebenkosten ca. 50 Prozent aus-

Platanenallee Nr. 44.
Roman von Tr . P . Meißner !.

38) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Erzählen Sie doch , Weber Doktor !"
„Nein , o nein , ich darf dem gutem Seebald doch seine!

Perlen nicht fvrtn «hm«n . Warten Sie doch ab , ilieber
Volmer !"

„Man hat 's wirklich nicht 'leicht, wenn matt Sie zmn
Zegner hat .

"
„Gegner ? Ich ? Aber ich Vitts Sie , ich bin doch nicht

Hr Gegner ! Im Gegenteil , ich suche doch die Wahrheit
D wie Sie . Daß ich andere Wege geh«, ist eins Sache für
sich , und schließlich ist es ja ganz gleich, Me man zu
rem Ziele gelangt , nach dem wir beide streben, den Schul-
öigen der Gerechtigkeit auszuliefern .

'
„Sie haben eigentlich recht."
Tie Fenster waren inzwischenwieder geschlossen wor¬

den. Tie Zeugen hatten Meder vollzählig ihre Plätze
Angenommen. Tie Geschworenen traten aus ihrem Be-
ratungszimmer hervor . Ralf saß Meder auf der An¬
klagebank , als der Gerichtshof den Saal betrat . Alle An¬
wesenden erhoben sich!. Das Flüstern verstummte und
lautlose Stille herrscht«, als der Präsident die Sitzung
wieder eröffnet«.

„Ich gebe nunmehr der Verteidigung das Wort .
"

Die Spannung hatte ihren Höhepunkt erreicht . Was
würde Seebald tun ? Würde er «s wagen , bst diese»'
Indizien die Unschuld des Angeklagten zu beweisen, oder
würde er sich darauf beschränken, dis Tat als in der
Erregung geschehen hinzustMen und auf Totschlag zu
Plädieren ? Seebalds Mienen waren unbeweglich, viel-
lercht um einen Ton blasser als vorher . Er sprach mit
ruhiger , sonorer Stiurme , langsam , jedes Wort deutlich,
ohne Nervosität , aber geschickt die rhetorischen Möglich¬
sten seines Stoffes ausnühend.

„Meine Herren Geschworenen! Die Anklagebehörde
hat vor Ihnen das Bild dieser ruchlosen Mordtat gemalt,
Ms es vielleicht der Wirklichkeit entspreck
geben zu , daß sich der Vorgang so
kann, aber wir bestreiten , daß der Ar ^

Tie Anklage ist auf einen reinen Indizienbeweis
kann es mir versagen , Ihnen , meine

entsprechen könnte. Wir.
zugetragen haben

!NUÄlagte der Mör-'
der ist.

tzt, und ich
ren , das Bedenkliche eines reinen Indizienbeweises

äuseinanderzusetzen . Diese Bedenken kennt jedermann.
Wir geben zu , daß die Mordwaffe , jener mexikanische

Dolch, der dort vor Ihnen aus dem Zeugeuttsche Regt,
Eigentum des Angeklagten war ; Mr bestreiten , daß er
das Eigentum des Mörders ist. Die Staatsattwaltschaft
hat mit unbestreitbarer Gewißheit bewiesen, daß der
Ermordete am ersten Mai um neuneinhalb Uhr mor¬
gens noch lebte , daß er aber um zehrreinviertek Uhr be¬
reits verschieden war.

Ans diesem Nachweis ergibt sich, daß der Mord zwi¬
schen neuneinhalb und zehneinviertsi ! verübt worden
muß . Ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie sich diese
genau einprägen würden!

Wenn also dis Annahme der AnWrgebehörde, daß de»
Angeklagte der Mörder ist, zu Recht besteht, so muß sich
der Angeklagte in dev Zeit von neuneinhalb bis zehnein¬
viertel in der Nähe feines Opfers . aufgehaLten haben;
Dis Notwendigkeit dieser Schlußfolgerung wird mir Wohl
auch die Anklagebehörde unumwunden zugeben .

"
Seebald machte eine kleine Panse . Auf den Gesich¬

tern der Zuschauer malte sich staunende Erwartung . Auch
dis Richter und Geschworenen lauschten mit Spannung
diesen ganz ruhig gesprochenen Worten . Ter Staatsan¬
walt hatte bei dem letzten Satze unmerklich mit dem Kopse
genickt.

„Nun , meine Herren Geschworenen, bitte ich Sie , für
einige Minuten ihre Aufmerksamkeit jener Leinwand zu¬
zuwenden, ich möchte Ihnen etwas zeigen. Ich bitte , den
Saal zu verdunkeln .

"
(Fortsetzungfolgt.)

machen . Noch «ern«g-ehendöv Besptechimg erklärte die Versäum»
'lang eine Ech -otMng der Arrrhonor-are im gef-ovderte-n Betrag
vollends unter den jetzigen VerMtnisfen. für unannehmbar,
Di« BersaMMbKüg Mach « s ErwaMmg ans , unter den gegen-
wärttgM VerhälMss-r» die bestehenden Verträge bis ein Jahr
nach Friadr-nsschlnß weiter besuchen zu lassen . Der Vorstand
des Verbandes der Ottskrankerckassen wurde beauftragt, des¬
wegenmit der AerzteorgcMiftriion sich in Verbindung zu- setzen,

* Kriegsanleihe. Heute und morgen NMh wer¬
den die älteren Schüler unsere » Stadt von Haus zu
Haus gehen, um für bis 9 , KvtsgSanSeM zu werben. Sie
sollen noch einmal den einzelnen Bürger au di« Zeichnungs¬
pflicht erinnern; sie sollen vor allem aber auch auf Wunsch
bei der Zeichnungund' der dann folgenden Zahlung behilflich
sein . Die Schäfer nehmen Zeichnungen auf 100 oder auf
Summen , die durch 100 teilbar sind , entgegenund werden de«
ZeichWMgs schein zur Bank des betreffendenZeichners beför¬
dern, sind auch bereit, auf Wunsch bas zu zahlende Geld abzu-
holen. Andererseits können auch Betrüge unter 100 die
durch 5 teilbar sind , gezeichnet werden. Dis Schüler werde«
dann von der LcmdesfpaMrsss sich auf die gezeichnet« Summ»
hin Kriegsfparbücherauf den Namen dM Zeichnersausstells«
lassen Mw diese in den folgenden Tagen dem Zeichner gegen
Zahlung Überbringern . Es ist also nicht! nötig, -sofort dem
Schüler Geld eMzuhL-ndigen. ES Wird oebeten, die Schüler,
die ja im Dienste des Vaterlandes kommen , fteuttdlich M be-
haudeÄr , Ms andeverMs -auch dis Schüler verpflichtet sind
sich jeder Aufdringlichkeit zu «nchalts», sondeMin bescheidene-,
Weife ihre Hilfe anzubietsn. Boi der 8. KrtegAaultihewuv
den durch solche Werbung dsr Mhül » noch vieie Aeichmmge«
in unf'evor Stadt zufwmmMMbracht ; P» fm auch jetzt versucht,
noch in letzter Stunde den eMÄNm DiwM «» seiwr AÄch-
uungspflicht z-u mahnen.

* Die vier Wilsvnsche « Kriedeuskundgetzungenvom
8 . Januar , 12 . Februar , 4 . AM mrd 27 . September
1918 , die von der deutsHem Regierung zur GruxMäK
«ihres Friedensschritts gmrracht worden find , wurden irr
dem soeben erschienenen Heft des „WirtschaftsDiönsirs"
(Deutscher Volkswirt ) , herausgegckbeu von der Zentral¬
stelle des HamburAschSn KoloniaAnstttuts , in genauem
englischen. Wortlaute veröffentlicht . Tn es bisher nur
für sehr wenige in Deutschland mSMch war , sich aus
Grund der Lwfginalftffsuug der Botschaften und Redest
sin Urteil über den Geist und die Tragweite der wichti¬
gen historischen Dokumente AU bilden , darf diese !Vev.
öffentlichung auf das Interesse weiter Kreise rechnen.
Das Heft kann entweder durch den Buchhandel oder
direkt durch die ZentralstM « des Hamburger Koloniak-
institutS , Rotenbaumch-cmffee 6 , zum Preise von 1 MA.
(zuzüglich Porto von 15 Psg .) bezogen werden.

» Hubertus. Der 3 . Novs -nber ist dem SchutzpatronbW
Jagd , dom heiMgsn HubeMtS, gchMigi und wird in Jägov-
tt eisen immer in geMsftr WÄsse diwch VerMOeMrug von
Jagid-en in v-srfchiiedeuKrGostM gesÄE Da im LMmburger
Sande Vas Jagen an Fsi -er-- Mw Somckagen , Mcht gestattet ist.
so wurde von der oldeickmrgifchsn Jätzörfchchk Me Meier des
HUbevtuAtagss gefwrn in ihrer Wsff« begangm.

* AufgestMt. Da die Wttwrung «ameutKch nachts PchM
recht kalt Mrd und das Milchvieh «mr!»v Äisftr Käste keMi
und echeblich in der MAchergiMgDiitAttückgcht . haben «ttr-
z-elue Viehhattor ihr Ntilchvich z. T . auMsia -Lt. DM Jung-
vich ist weniger « npfiudlich gegen die Witterung und kcm^
wenn sie so bleibt, drEhem noch ftitt AuskoVMMr finden.

8 , Ein alter Korps-JnteMmnt de» 1V. Armeekorps -s-,
Wirklicher Geheimer Lkvisgsmt MMGr-JUtendaut a . D. MH.
Heriramph, ist in HanWov-er gestorben. Bei Beginn des
Krieges wurde «er JMendant dos siellvsttroiendm 10 . Armee¬
korps und erhielt als solcher 1« si Eiferns Kreuz 2. Klaffe am
weiß-schwarzen Barrde. Im Jahrs 191« trat «er in den Ruhe¬
stand über..

MmMSir su § SEM
(Für den Inhalt des Sprechfaals übernimmt die Schrift»

Leitung den Lesern gegenüberkeine Verantwortung .)
grstzverLogliMrs TdesLsr.

Wie ist es nur möglich, daß Kinder unter 14 JahrM
Zutritt zu den Vorstellungen haben ? Mau steht sogar
kleine Kinder , die n-och nicht zur Schule gehen! Wie
störend ist so etwas doch ! Sie reden und lachen nach
Herzenslust und bringen anders um den Genuß . -Am
letzten Sonnabend zur Auswärtigere -VorsteNun-g war es
besonders schlimm. Man fvAte meinen , für die Schul¬
jugend gibt es doch wohl geeignetere Stücke; solche Sachen!
sind doch Mrklich nichts für Kinder . Tie Ettern täten
besser, wenn sie solch« zu sehen den Kindern nicht ge¬
statteten . Die besten Plätze nehmen die Rangen ein und
verstehen doch nichts davon . Sogar zu den Abendvor¬
stellungen ist die Gesellschaft stark vertreten . Hoffentlich
wird den kleinen Kindern der Zutritt untersagt!

Mehrere TheaterstemM.

ZUM « «russelH ? Sem WsNenplstz.
Meine Ansicht ist, daß wir unserer Jugend , die wirk¬

lich aus keine rosigen Jahre zurückbNcken kann, wohl ein
M harmlose Freude gönnen können. Dann wird sis

auch mit größerem Mute die schwere Zeit , der Mr ent-
ge-aengehen , ertragen . Das haben auch die Behörden ein-,
gesehenUnd die Erlaubnis Znm -Aufstsklen von Karussells
ruhig erteilt . Bremen hat schon seit März mehrere Ka¬
russells . Soll - es denn immer nur Oldenburg sein, das
sich ausschließt?

Auch em Bürger.

Mge § MM.
aA »S » äs 8 LFLi ».



» MMWU
Wegen Ausführung von

Kleinarbeiten wird der
Bahnübergang im Zuge
der Ziegelhosstraße . ge¬
genüber der Peterstratze,
oon Montag , den 4 . No-
seMber d . I . . ab bis wei-
ter für den Berkehr ge-
sperrt.

SLadtrnagistrat.
Gemeinde

Wiefelstede
Kohlen- und

Briketts ausgabe
rm Donnerstag , den 7.
b . M.
_ Tapken.

Gemeinde
Wiefelstede

Me öleiimvlle
liegt vom 6 . bis einschl.
18 . d. M . den Beteiligten
zur Einsicht offen.

Wiefelstede.
3 . November 1918.

_ Tapken.

GeotzeNmeer.
Am Mittwoch , den 6.

flovember . werden vor¬
mittags von 9 bis 11 Uhr
die

MW - Mi> NW-
wkle»

bei den Bezirksvorstehern
ausgegeben.

Wedemeyer.

Großenmeer.
Die Schaurmg

öer Chausseen und Wege
findet am 13 . November
statt . Bis dahin sind alle
Weggräben vorschriftsmä.
ßtg gehörig zu loten und
aufzuräumen . Maugel-
pöste werden gebrücht und
auf Kosten der Säumige»
ausverdungen.

Wedemeyer.

KML Menbm.
M MkiW» .
Das Amt sucht zum

-alümöglichsten Antritt
einen

Schreiber
-der eine Schreiberin.

Die Vergütung beträgt
je nach Alter . Fleiß und
Leistungen monatlich 160
bis 180

In den Bewerbungs¬
schreiben . die sofort unter
Beifügung eines Lebens¬
laufes und der Zeugnisse
einzureichen sind , ist an-
zugeben , wann frühestens
der Eintritt erfolg , kann.

Geeignete Militäran-
wärter und Kriegsver¬
letzte erhalten den Vor¬

zug.
Röstlingen.

2 . November 1918.
Dr . HiNmer.

Osternbrrrg.

für die zum Verkauf ge¬
stellten

Grundstücke
-es «Eisenbahn - Arbeiters
Liedrich Gerde - in Drie-
lakermoor , Kanalweg 11,
sür welche bislang geboten
vurgen , und zwar für den
Placken Ackerland , groß
1 Hektar 40 Ar 53 Qua-
Geatmeter (ca . 16 -L .-SS .)
8028 Mark , und für den
nnknltibierlen Placken,
»roß 32 Ar 39 Ouadratmtr.
(ca. 4 . S .-S .) 400 Mar "' ,
nehmen wir noch bis zum
8» November e -ttaegen.

A. Bischofs L Grimm.

Verkauf
sMe.

Berne . Der Hausmann
Carl Olimmuns ». Ganspe
beabsicht., seine zu Ganspe
a . d . Weser belesene

groß ca. 30 Hektar,
öffentlich meistbietend , im
ganzen od . stückweise, ver¬
kaufen zu lassen.

Dis Gebäude sind Mt
-erhalten . Die Ländereien,
darunter gute Festwerden,
liegM größtenteils an der
Gansper Hellmer.

Verkaufstermin wird an-
gesetzt auf

Nmerslm.
ie» 7. UM. M8,

nachm . 4 Uhr.
in Hilles Gasthaus « zu
Warfleth.

Kaufliebhaber ladet «in
I . Rsfer.

amtl . Auktionator.

Auktion.
Im Aufträge der Erben

des verstorben . Maurers
Diedrich Stöver . Ostern-
burar Schützenhofstr . 19,
werde ich am

Soimbenr.
-e» 8. UM. » 3..

nachmittags pünktlich
2 Uhr beginnend,

an Ort und Stelle fol¬
gende Sachen öffentlich
meistbietend versteigern:

1 Sofa . 1 Nähmaschine.
1 Bettstelle mit Bett . 2
Kommoden . 1 große«
eichenen Sleiderfchrank
mit Aufsatz . 1 Milch-
schrank. 4 Tische . 8
Stühle . 1 groben Regu¬
lator . 1 Taschenuhr . 1
eichene« Koffer . 3 Bän¬
ke. 1 Spiegel , mehrere
Bilder . 1 Kohlenkatte « ,
1 Leckbrett , div . Borten.
1 großem blauen Wa¬
gen . 1 Karre . 1 Wasch¬
trog . 1 Waschtopf . 1
Schmeinetrog . 1 Hack¬
block. 1 Kalktrog . 1 Wan¬
ne . 2 gr . Siebe . 4 Lei¬
tern . Sense . Kisten»
Manrer - «nd Zimmer-
geschirr , sämtliches Gär-
tengerät . 1 Schleifstein.
1 Partie He« und
Stroh . 2 Hanfe « Dün¬
ger . Runkel - «nd
Herbftrübe « «nd was
sich sonst in einem Hans-
Halt vorfindet.
Ferner kommt noch eine

schöne milchgebende Ziege
mit zum Verkauf.

E . Heimsath . Aukt . .
B ergstr . 17a , Fernruf 686,

Haverkamp bei Hnde.
Verkaufe Dezemb . r kalb.

Querre
«der gegen güsteS Vieh zu
vertauschen.

G . Haverkamp.
Schön , neuer Marabu.

Tragen, eke-a . gefW . . Kr
SO -kt zu verk. Anguststraße
SSL. MW . LMsriwsM

Auktion.
Im Aufträge und für

Rechnung dessen, den es
angeht , werde ich am

Mwch.
-eil 8. UM . 1818.

vormittags 11 Uhr.
anfangend

in der Wagenhalle öeS
Herrn Lackierermetsters
C . Borrmann , -

ZchmissLr. 3 hiers. :
1 Break,
1 Halbchaise
rreH. Megeslhirre
1 Geldschrank

öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung verkau¬
fen.

Kaufliebhaber ladet ein

k. 8ek^abv,M.,
Lappan 5 , Fernruf 1529.

Zu verk. alt . Mahagonr-
NSHtisch. Gasbrathaube,
Waschtisch. Sorallenketten.
gebr . roter MSbeldlüsch,
Nouleaux . Noten u . Son¬
stiges.

DeiMtratze 5 . oben.
Zu verk. : Sofa . 2 SrAel

(bräunt . elektr . ZieNampe
und Lisch.

KlMSWhMU.

Für Frau Musikdirek¬
tor Grundmann Erben u
a . werde ich am

MM.
de» 8. UM. d. 8..

nachmittags 2 Uhr,
im Saale des Hotels
„Katserhos "

, Langestr . 90,
öffentlich versteigern:

1 Mahagoni - Sekretär»
1 do. Kommode . 1 Eck-
schrsuk . 1 Gläserschrank.
1 tarrnene Kommode . 1
Mahagoni -AnSziehtisch,
1 do. Spieltisch , mehrere
andere Tische. 1 Näh¬
tisch. 1 Doppelsofa (äos
ü ckos) , 1 Liegesofa mit
Decke. 1 Kokosteppich.
1 Lehnstuhl . 1 Nacht-
ftnhl . 1 Küchenschrank.
1 Pendnle mit Glas¬
kuppel . 2 Regulatoren,
1 Küchennhr . mehrere
Betten . Bettstellen mit
Matratzen . 1 Gardero¬
benständer . 1 Nutzbaum-
Spiegel mit Konsole,
mehrere andere Spie¬
gel . 4 Fenstervorhänge,
1 Barometer . 1 Tritt¬
leiter . Tisch- und Hän¬
gelampen . 1 Ampel,
große und kleine Bil¬
der »sw. . Gold - und
Silbersachen , darunter
1 goldene Taschenuhr . 1
Granatbrosche , 1 Haav
kette . 1 silbernes Tee¬
service . 11 silberne Eß¬
löffel . 1 do. Knchcnschan-
fel . 14 do. Teelöffel . 1
do. Suppenlöffel . 1 do.
Gemüselöffel . 8 do. Ga¬
beln , 1 do. Teesieb , ver¬
silberte Messer «nd Ga¬
beln . Frnchtschale,
Fleischgabel . Serviet¬
tenringe usw .. Glas -,
Porzellan - und Stein¬
zeit«. als : Schüsseln,
Tee - «nd Kasfeekanne « ,
Etz- «nd Knchenteller,
Tassen . Gläser usw.
W . Köbler, amtl . Aukt.

M WIM.
den 8. UM. d . 3..

nachmittags 2 Uhr.
werde ick im Saale des
Hotels Kaiserho -s weiter
versteuern:

2 Möbelgarnituren (So¬
fa u . Sessel ) mit blauem
Tuch -bzw . Plüschbezug,
1 Paueelborte . 1 Tisch¬
decke . 4 Steppdecken . 1
Schvöi-Msch , 2 Kiuder-
bettstelleu u . 1 Kinder¬
wagen.
Sänttliche Sachen sind

vorzüglich erhalten.
W . Köhler . amÄ . Aukt.

M -WM
Hude . Der Kaufmann

G . Presuh « . Varel , läßt
seinen zu Nordenholz be¬
lesenen

Als gerichtlich be¬
stellter Pfleger über
den Nachlaß des wei¬
land Rentners Gerh.
Pnnke Hieselbst werde
ich das zum Nachlaß
gehöxende Grundstück

lg

(Ecke Steinweg)
öffentlich meistbietd.
verkaufen.

Dritter Verkanfs-
termin am

AM
Kl 8 . M . 8»
nachmittags 6 Uhr,

in H. Schutzes Re¬
staurant , Wallstr . 1.

Das Haus ist zu
drei Wohnungen ein¬
gerichtet ; es befindet
sich in gut . Zustande.
Hinter dem Hanse
befindet sich ein Gar¬
ten , der event . als
Bauplatz verwendet
werden kann.

Der Zuschlag wird
voraussichtlich sofort
erteilt.

Kall. Woxsr,
amtl . Auktionator,

Marienttr . L8.

>Wirtschaft
zu kaufen oder zu pachten
gesucht, am liebst , m . Saul
u . or . Garten . Offert , imt
Prer -s-aug . sind zu richten

Donnerschwee i . Old .,
zum roten Hause.

Zu verk. 2schl. Bettstelle
m . Sprungfederruhm . und
Roßhaairmatr . . u . gr . bu¬
schig. Lorbeer m. Lftlzküb.

Mo -ltkesttatze 19
Zu Verk . eis. Ofen billig.

ÄMllWtkitvKg 18.

KW MW.
groß 2. I^ SS Hektar , mit
kleinem Gebäude nebst
Pumpe lvorzügl . Ban-
Platzs.

am

NilWoiS.
j« 18. UM. -. 3^

nachmittags 4 Uhr.
in Hashagens Wirtshaus
öffentlich zum Verkauf
aufsetzen , und zwar stück¬
weise und auch im gan¬
zen.

Es soll nur dieser eine
Aussatz stattfinden und
auf ein annehmbares Ge¬
bot sofort der Zuschlag er¬
folgen.

G . Haverkamp.
_ Auktionator.

Hude. Beim Huder
Grashaus Hierselbst läßt
der Besitzer am

KM.
-e« 8. UM. 3..

nachmittags 3 Uhr,
1 Kjährige Lel. Stnte

sfromm nnd zugfest ) ,
1 Is/siährigen Wallach,
1 junge Milchkuh.
2 2jährige Oenen.
2 Kuhrinder.
2 Kuhkälber K Mo «,

alt ) .
1 ostfriefisches Schaf

(belegt ) .
1 Milchziege.
1 wachsam . Haushund,

1 FederackerWagen . 2
Ackerwagen , 2 Paar
Wagenleitern und Bret¬
ter , 1 Harkmaschiue . 2
eiserne Gestellpslitge , 1
Egge , 2 Pserdestehlcn,
Koppel , Halsriemen
« sw . . 2 Bindebäume . 12
Kuhketten . 1 Dezimal-
Wage . 1 grobe Kiste . 1
Filtrtersatz , Eimer . Bal¬
ge« , Etappen usw?
1 Sofa , 1 langen Tisch,
1 eiserne Bettstelle «nd
19 WO Pfund He« «nd
Stroh

öffentlich meistfietd . ver¬
kaufen.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator.

Haverkamp bei Hude.
Verkaufe

200 Pfund schwer, u . beste
7 Wochen alte

Ferkel.
G . Haverkamp.

Neuenfclde bei Elsfleth.
Verkaufe

2
W . Maas.

MM »
an schöner Lage zu kaufen
oesucht. Angebote unter
A W 686 an die Geschäfts-
stelle di eses Blattes .

Delfshausen . Empfehle
meinen

Rmdstier
Zum Decken.

W . Meyer.
Alte Pelze werden Mo¬

der u . billia nmgearb -eitet.
N-achz -ufr -aaen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Mattes.

Zu kauf . « es . ein kleiner

Koffer,
für Dienstboten passend.
Angebote mit Preis unter
W . S . 561 an d . Geschäfts-
stclle dieses Blattes.

Umständehalber
500 In Zigaretten

preiswert zu verkaufen.
Augsb . unter W . V . 564
an di« Geschäfisst . d . Bl.

Zu verkaufen oa. drei
Do -p-pelmder

schwarz. Torf
ab Moor . Nachtzufrag . bei

H . Jü rgens . Oberlethe.

Stiefel Nr . 4L
sofort asKen Nr . 43 zu ver-
taus -chen. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle d . Bl.

Bettstellen m . Polster-
rcchmeu u . Rotzh-aaraius-
l-egematratzen zu vsrkanf.
Zu Hause von 1—2l^ Uhr.
Zu erfragen in der Ge-
schäfisftelle dieses Blattes.

MlMU!
Das Botr -stsn u . Hunde-

tveibon hinter meinem
Bich -ans nieinen im weiß.
Moor bolieaenou Lände¬
reien ist hiermit sed . streng¬
stens untersagt , da ich un-

' nachsnWich Anzeiae mach«.
Kan ! 8o^ 8 l! sr',

Metjendorf.

Neuenkoop . Der Haus¬
mann Heinr . Müller da¬
selbst läßt am

Nm !as,
re» 11. UM -. 8..

nachmittags 6 Uhr.
in Cordes Wirtshaus da¬
selbst seine südlich am
Neugkeugrabensweg belesene

Zu verk. Trauerhut mit
Schleier , neue Wringma¬
schine (Friedensgnmmi ) .
Dampstopf . 1 P . Krücken.
2 Waschbalien . u . zu- vert.
Herrenlackschuhs . Gr . SiL.
NoMsr . GrschäMst . d . Bl.

Elsfleth . Zu verkaufen
2 beste milchgebende

Ziegen
und ein weißes

Ziegenlamm,
20 Hühner

und Küken . »
Weserstraße 27.

früheres Schnlhanss.
Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden und 8,4244
Hektar sehr ertragrei¬
chen Garten - , Acker-,
Weide - und Henlände-
reien . in einem Komplex
beim Hanse belegen,

mit Antritt zum - 1 . Mai
1919 zum Verkauf auf¬
setzen. und zwar ? im gan¬
zen und auch parzelleu-
weise.

G . Haverkamp ., Aukr ,
Hnde.

Zu verkaufen 1 sunq -er

Vchtt AtU»dSlK
ohne Hörner . 5 Mon . alt.
_ Dunnenstm -He 28.

Wahnbek . Zu verk. ein
schönes Kuhkalb , 14 Tage
alt. Johann Boltr.

M kirtvit« kL
öluin .- , Xopk-, tsanckoeb .-,
Kunst- , l -isbsslcsrtsn usv.
6 dl . , LvLekrsortim. 7,60 dl.
IVeibnacdts- u . lieusadrs-
startsn 3 , 4 , 6 , 6 dl.
?. WLgsn >cn- lltit , VsrI. chsiprig.

SW -SMW -MUMW
zu sehr günstigen Bedingungen vermittelt:
Finrttol » OlckeDdrrrs :, Schäferstvaß « 23.

Fernsprecher 882.

Brake . Zu verkauf , ein

Mrpee
(billig ) mrö ein gut erhal¬
tener

Selbstfahrer.
Frg « K. Schröder.

_ Schulstratze.

Mge» SIMM.
Ein gutgehendes

WM - MM-

in größerem Flecken Ol¬
denburgs (Bahnstation)
bietet jungem strebsamen
Uhrmach , sichere Existenz.
Fourntturen , Werkzeuge
usw . können mit über¬
nommen werden . Ange¬
bote erbittet
Uhrm . F . I . Iantzen Ww.

Hohenkirchen i. Oldbg.

Kaufe
jedes Lrrantrirn

Obst
und bitte uw An¬
gebote.
U. Lllgeldsrl,

Relkenstraße 3.
Fernruf 285.

" "
Tüter gebrauchter

Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Angeb.
erbeten unter A M 577
an d . G eschäftsstelle d . Bl.
Eroße Auswahl aller Arten
Orden , Ordensbänder,

Ordensschnallen,OrdenS-
bleche,

Ordensdekorationen.
Verwundetenabzeichen!

Nsu? Wslrl

Spangen
für das

MM . -M .-Kke»z.
L . k. kartmaQ»,

Achternstraße 61«

I » Hafen
eingetroffen.

Frau Rosenbohm,
an , Markt»

s . Krsli»
ksO jedes Lumm
V. Sodom » ,
Achternstr. 14 . Fernspr . 332.

Zu verkaufen ein hoch¬
feiner , tiefschwarzer

Belorrrhnt.
Röwekamp 6.

Ausverkäufen

4M. SIOWU
eine neueStaffelei.

Röwekamp 6.
Huntlosen . Habe ab-

zugeben:

G«!U M88UM.
MMS «. ewk
Ältlk » die bolL kalbt.

_ H. Büffelmann»
Etzhorn . Äbzugeben

_ Joh . Hilbees.
Zu kaufen gesucht eine

fehlerfreie

Dezimalwage.
6 bis 8 Zentner Tragkraft.
Offerten unter A. H . 673 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht ein

an guter Lage, sür Manu¬
faktur und Kolonial¬
waren passend.

Offerten unter A. I . 674
an die Geschäftsstelle d. Bl.
erbeten.

Lienen bei Elsfleth . Au
verkaufen mehrere erstklassige

Mle MW
II. Z W . 8«« .

0
Mt . CrHmE

Täglich vormittags 8 —12,
nachm. 2—-S , Hafenstraße 2,
Kartenausgabe Stau 13»

M « N.
alles 10 Pfund 1,50

Prima

20 Pfund 1 .50 Mark.

Gemeinde

Osternburg.
Ausgabe von

Hüttenkoks
am Bahnhof Osternbu -r»
am Mittwoch d . 6 . d. M ..
vorm , von 8—11 Uhr und
nachm , v . 2—5 Uhr . Gut¬
scheine b . Wirt Hullmarm.
Bvemerch . Brennstofft -arL
sind vorMea -eu . Es WM
in nnbeschMikton M -enMn
auLMgehen . f

Rosenbohm.
Wer liefert täglich 1 Liter

Ziegenmilch.
Sonnenstr . 22 , oben.
Zu verk. ein vollständige!

Bett,
Bilder (Mtertümer ), Süiegel
alter Lehnstuhl u . sonstiges-

Alexanderstr « 116,

MB. 8 ÄmHS
mit Garten auf sof. od . spät
unter günst. Bed . .zu verk.

Ziegelhofstr . 71 . unten.
"
Ureisweri zu verk . neuef

W . NklSNkt.
WeSkampstr. S.

ZSKW
Das zum Nachlass« der

kürzlich verstorbeum Frau
B -erta W -e -ei« gehörige
Haus -Mundstück.

UMMMslMM
bestehend aus dem mit al¬
ben ueuz,eMck« n Einrich¬
tungen versehenen

2 -WlirOW
nebst G -airten , soll mit An¬
tritt auf den 1 . April ISIS
öffsntl . gegen M -Ästgebov
verlauft werden.

Dermin hierzu steht an
auf

IsMlM.
Le» 14 Us. 8. 3,

nachmittags 4 Uhr.
tm Restaura -nt '

„Haui
Schöneck"

. Hawrenstr . 38.
Die Oberwohnung des

Hauses kaum schon alshaG
bezogen werden.
W amtl . Auktion
K » , Haarenufer (
W . lf . i . Mdch . 2 mal i . d
Woche 1 L . Ziegenmilch z.
MH . ? Ofi .A N 580 GM

H . Thümler.

MWz
zentner - und fuderweise. Bei
30 Zentnern frei vors Haus.

KM. WMIMMS
Ofen.

Ums
kW.

Itt

Am Mittwoch , - e« 6«
November r . I », abend»
S Uhr:

im Vereinslokal (G-
Lichtenbergs Gasthvfj.



Wer seine» Wtnterbedarf tu
Schuhfett

jetzt
beschafft , kauft billiger als wäh»
rend der Saison.

Dr . Gentncr 's

Schuhsett

Trsovlili
erhalt daS Leder welch , macht
es wafferdicht unddauerhaft, und
kann jetzt noch prompt geliefert
werden.
Hübsch« Plakat « und Post,

karte«.

goL « t»w » rL» Hersteller auch deS beliebten Oel-

! »ackS-Lederpu tzes N igrinr Car » G ent ner , Göppi ngen

iMsMUoos - MkttsriLl
für Llvktrowontouro,

vis:
stoknürktkl kollorroin ', K. 6 . L - l-oltung,
fazsungsn , Seiialisi -

, öolsuoklunguliörpvi'
sllsr ^ rt, » vir . unü XovtiLppsrst«

Uekört prsisvsrt

Varl Sillws , Vrsmva,
LIöKlk0g»'088h3Nä ! UNg,

fsuisnsirssss 53 , Kpsmsi 'ksvknsi 'sl !' . 92.

fsrnsprsoiivr kolsnli >763 , 3025 u. 8318»

Salmiakgeist
empfiehlt

Job . Botz , Nadorsterstr. 84

MWU
M KlMck « .

Zwischen«- « . Frau Ww.
lhreus zu Kayhauseu will
am

Wq,ie >i 8 . Mir . ,
nachmittags 4iL Uhr.

« Caspers Wirtshaus zu
stayhausen folgende

Grundstücke
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen lassen:
1. d. »Langenacker" . 1,2347

Hektar gleich 15 Sch .-
Saat , unmittelbar an
der Chaussee in der
Nähe des Ortes beleg .,

2. den sogen . „Breeden ",
Bauland , 73,49 Ar gleich
etwa 9 Sch .-Saat,

ch - ie „butersten Stücke"
auf dem Kayhauser¬
kamp . 83,44 Ar gleich 10
Sch .-Saat.

4. „Das Plack"
. Wiese.

1,9037 Hektar gleich 4
Tagewerk.
Kauflustige wollen sich

rechtzeitig einfinden.
Feldhus . Aukt.

WenWMm!
I« wlljjM.

Baumann I . Schmeers
daselbst läßt am

. SkM.
ie» 8. MM. - g..

nachmittags 6 Uhr.
i» W . Brüers Wirtshaus
m Munderloh seine da-
selbst in der Nähe von H.
«rohlkens Haus belesene

Wiese
Amhagenj groß 1 Hektar
lv Ar 38 Quadratmeter,
mit sofortig . Antritt zum
Verkauf aufsetzen.

Es soll mögl . nur ein
Termin stattsinden und
»er Zuschlag bei annehm¬
barem Gebot dann erfol¬
gen.

Kauifliebhaber ladet «in
H. Ripke«.

amtl . Auktionator
Ki »Matten

8n verkaufen ein
Herd.

Gaststraßr 3 a.

.
b Pfd . Tee

S-n Tauscht
" ge

N« L _Mo hr . Lübeck.
c- -» . . gebrauchte
Nahmaschine
»u kausen gelacht
^ .- GeoMr dhe 13.

Ein Paar Schuhe Nr.

^
^enauich

SosaS . Chats «»., Nettst,
u. Matr . zu verk. Auf-
polsternvon Matratzen u.
Sofas . Kteck , Jakobi»
straße 21 (Pferdemarkt.).

luvksi'ltt'snliv,
die bisdsr alles umsonst
angsvanät , lassen sied so¬
fort kostenlos aukkiärenäs
Lrosodürs von äsr üerrt
Ileüea Heilanstalt kör
LuellerHraulle , Lsrlin A.3S,
Xorkltrstsnstr. I4g , ssnäsn.
2adlroieke Vanksokreibsn
aus allen Kreisen . Or . mell.
VV. Domano . Lprsekseit 6.
Erstes : 12— 1 Illir (ausser
Sonnabenäs u . Sonntags ).

» lerimWM
in Packg . L 50 und 100 St.

empfiehlt
Joh . Botz , Nadorsterstr. 84.

gege« Bezu - Ssch « » «
empfiehlt

Joh . Bost , Nadorsterstr. 84.

Mnlctlssokvn
empfiehlt

Joh . Votz, Nadorsterstr. 84.
Oer beste Srssta kür

LLBLlavslL
slllä meine tkanröllcdeu

1000 Köllen 350 krobe-
postkolli 100 Rollen 40 »S.

im Qesodmaek vorrüzUck,
lOOO Stangen850 krobe»
postkolli 90 ^ ktacdnallme.

klar an Äisllsrvorkäukor.
SuAo Scbroeöer , StettinSS,

Nur
3 Tage.

WMrnl
NM

Ernst Hofman«
Amundsrn-

Wa »te«
Hans S ««rtg
Ernst Bergrr

Mart « Connar»
Hella Moja
Fritz Richard
Leo Eonnard

M MS
Ein Lebensbild in 4 Akten

Lrrck Kaiser-Htr — Keääa Vervo»

Jilmdrama in 4 Testen.

Fov Fviikills, IekeWW:

vss Kovumevt
Kriminalfall in 3 Akten von Panh Rosenhah»

und Walt «« Schmidthätzler.

Zu kaufen gesucht eine
gut erhaltene

Waschmaschine.
Angebote sind zu richt. an

C M üller . Gaststr. 3m
Bin Käufer jeden Postens

Blumentöpfe.
Angebote erbet , nach mei¬
ner Gärtnerei . Osternbg ..
Gasanstaltstraße 6 . sowie
Markthallenstand,17.

Herm . Engels.
Loy. Zu verkauf , eine

schöne weiße
Milchziege

Spivlplan vom S . bis 2 . »ovombvr.

vor vrsls film lisr ICssrL-
8vrio ISI8/iS.

Lin llramstisodss KUmposm in 5 -Ikteu.
Oskorationsn nack llnlvürkon von Oaul l- eni.

Spielleitung uuä Kukuadmsu : Lugen IH6 ».

Rsuptliarslellsrin ; i? « L» dlsgrl.

j Abenteuer lies ksrükmtsu Liubreedsrkönigs
Lolsilcks Onrs « in 3 äktsu.

Brake . Ein zweistöckig.

20 Meter laug und 11 Me,
ter breit , drei Böden und
viel starkes Holz enthal¬
tend . ist zum 1 . Februar
k. I.

zum Abbruch
zu verkaufen.

Gebote sind bis zum 10.
November d . I . beim Un¬
terzeichneten abzugeben.

H. Fischbeck.
amtl . Auktionator.

Mr Sro »»o» Vorteil »» »» »gestattet » 8o» üvrei » rirkl »vg

iiolnv LkZktlivkv Untorsuvkung - Ksins Warisroil
Alr 't'eFSAe/a ^r' so/ör -F e/ »FSLcF/os §sn.

pvr js 20 EI. viertolMi -Uck veräsu 1000 M . Lnlslks
versickert , raklbar bei loch spütsstsn » naok 12ck»krsn,
im letzteren Lall kür Lvilpsrsoasn nock sine Ssk -vsn-

gliiung von js 40 EI», kür llugsnälicks 50 N.
002 ? 7 . E>/s Fk).

»— Zulässig Summen bis » 0 000 M. Hnlsiks . - -

Uäkores ckurck äis Direktion in Halls.

SirlMn BchMr,
Groß « Triebkraft,

Angenehmer Geschmack.

EHimm -ZWMe.
Ackternstr . 24

MMtim, Niki»,
Mkck«, Äühdilm
offeriert billigst

Aua . Mohr . Lübeck.

Zu verk . ein Spiegel m.
Nußb .-Nahm« l. 155 Zmtr.
hoch. 55 Amtr . breit , u . 1
nutzb. Pancelbrett.

Enuna Klusmann.
BnnMgartc nstr . 15.

Kaninchen
zu kaufen gesucht.

L. Schmiester.
_ Achternstraße 51.

8 vttnä 8Svn
öekreiung garantiert so¬
fort . Hlter nnch Ossoklseiit

angsben.
— Auskunft umsonst . —
IttSlIttt « LttgldvvoLI
StocllövrkSrS , b. .Viüncckea,

Neu -Moorh -ursen (Post
Wüsting ) . Zu verk. ein
Lohkalb . Gerh . SLÄük

( Ziehung schon am 8.,!
7. und kr. Rov » !
Deutschtum - !

8eld - Lotterie. !
^Gewinne >mBetrage

bar 460 00V
Hauptgew. bar ohne

Abzug
100 000 "

86000 -̂ ,30600 ^ , !
! Lose zu -M .30 , Porto
! u. Liste 45 Nach¬
nahme 30 mehr.

MWii, ? L!
Staustr . 11.

Piano
od . TafeMavier gesucht-
Angeb. m . Preis unt. Sl. 5777
an Her,n .Wü lker,B remen.

Rastede . Suche zu kau¬
fen größere oder kleinere

MM Mkll-
MAi « Wz.

möglichst in der Nähe mei¬
ner Fabrik.

HLLir. ELerZ.

Zu verk . : Sofa . 2 Sessel.
Tisch mit Decke . 4 Stühle,
Serviertisch.
Spiegel . I
Stwsselei m . Bild . u . 2 gr.
Bilder , zusammeu . 950
Nachzufrcvgen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blatte«

Süd, Moslesfehn . Zu
verkaufen schwarz - u. bunt.

4or4,
aus Wunsch ins Haus-

G. Schipper.

M« « U
Weißkohl

Zentner 8
empfiehlt
f. fuge,

Lossens. Suche zu
ksnfen

M Ladg.

H . Hayen.

ÜS8 Verlodllvgsbool!
Dustspisi in 2 -4-kten.

Verkässt von IViilism Larkiot unä ^ Ikrecl
1-Vernvr.

^ 6UV8l6 KSpioKlS V0N LllSN
ffONtSll.

Abzugeben
Bordeauxweine (Korkbrand ) , Jahrgänge 1905er,
1907er, 1908er, 1909er, 1911er. — Rhein - u« d
Moselweine , Schaumwein «, Liköre , Zigarren.

„ Refidenzkeller " , Oldenburg,
- Telefon 71. —

SlWlWW« « «
ist noch vorrätig. Verkauf nur gegen Saatkarte.

'
MLGirrLLGZL,

MUMM MW
eiugetroffen. Pfund« und zentnerweise
billigst.

«k. SllS«ldsr», MMSK
— Mernrnf255 . —
S . GLL '

LMMNl
Die Leitung meines Waldbetriebes in Querem

stede» Etat . Ekern , hat seit 23. Oktober 1018 wem
Vertreter

N . MLLrSW, Zwischenahn,
„Hof von Oldenburgs.

Rechnungen sind dorthin bis 10. Novbr . 19LL
einzureichen . Ebenfalls wollen sich Arbeiter, dis über
Logis selbst verfügen, dort abends zwischen 7 und
S Uhr melden.

L.Slrs4 , Holzgrotzhandlnng.
Sr-kmUslien 81« Ivesn Nui mUmvInen

eckte » skransskeüer»

„öruvkiLäs"
Der rsirenils sinrig keine

1 Dsmondutpug , Sommer u.
Sinter immermoüsrn,fertig
2um Lelbstaukstecken . Ick
lisksrs unter llsetinsbmo in
soiinarr unä « siss .

^
cs- 36 om, Lreits lS cm, 2lir.25

„ », 39 ,, „ „ „ 4.5s)
„ „ 46 ,, , , 17 ,» „ 8.00

Lirüeicnsliai « nsok StSgigsr Probe!
OrötztsLusrvadl
in Ltrautzkeäero

Strausskeäsrn - Lrän^s , Dslsrüsckso'
kkeiker vsrsoucls an sollormaiin umsonst'

Lrnst k.2 ngs , viisskIlZorf,
Z Nsln I-s0snk>s »«:k81t. Vsrssno «Urokt » d !»« g« ^ r !

Unsere
albleder-

Holzpantine»
find so dauerhaft wie

Friedensware,
Lieferanten von Behörden, Krieyswirtsckansämlern, Mu¬
nitionswerken usw . ib'rieckr . ILuinpNt « » ch 88b » « ,
Gr . Berkel bei Hanieln. Größte Spezial -Hoizpantinen.

fabrik Nordwestdeutschlands. Gegr . 1881._
1 Reisekofser und Holz»

koffcr zu vviÄMiou. I
L °ÄM-Ev . SL >W

Läuferstangen
SKL KWhLUstxgLe N



Im Aufträge werde t« am

Freitag , 8 . Novbr. LM8,
anfangs pünlü. 2 Uhr nacktnittagA,

tt VÄ WagentzaLe des Hrn. Lackiereruk. C. Borrmann.
JohcmnLsstr. Z hiersewst,

«egen BuflSsumg eines Haushalts fola . Sachen , als:
1 Wohnzimmer , best . « . : 1 Sofa (rot. Plüschbez .) ,
Sofatisch . 4 nutz- . RohrstjWe . Vertiko. Spiegel mit
Schrank, Ziertisch, elektr. Krone. 3 OelgemSlde . Tep¬
pich (rot ) . Kasfeetisch. BlumenMppe , Plüschseffel,
Kommode. Garderobenständer. ChaifelonMe mit
Plüschbez. , 1 Schlafzinmrereinrichtuna . b. a . : 1 3tür.
Kleiderschrankm . Spiegel . 8 Bettstellen m . Stahl-
matr . u. Ausl ., Waschtischm. Marmorpl . u . Spiegel.
8 Rachtschrünke m. Marmorpl . . Mnderbettstelle. 3
vollst. Betten . 1 Kücheneinrichtung. b. a. : Küchen-
schrk. m. Glasaufs .. Tisch. 3 Stühle . Leckbrett . Zink-
waschSalje, do . WaMops , Feuerkieke m . Marmorpl ..
Waschschüsseln, eis. u. Emmve -Tö - fe. Kessel. Pfan¬
nen . Kasfeenrühle, Einmachgläser , versch . Tische,
Stühle . Spiegel . 1 Weischhackmaschine. Torf - u . Koh-
lenkasten, Glas -. Porzellan - , Rippsacho» und viele
hier nicht genannte Sachen (diese Sachen stnd wenig
gebraucht und noch säst neu ) :

ferner aus einem weiteren Haushalt : 1 mah . Umbau
m . Spiegel . Sofa , 2 Sessel (blauer Plüschbez . ) , mah.
Salontisch . do . Salonschrank . blauer Müschteppich,
Imahag . Piano (sehr gut erh.) . 2 OelgemAde,
vsch . Bilder . 1 Sofa , 8 Sessel . 4 Stühle (rot . Plüsch¬
bez. ) . Sofatisch . mahag . LeinenschrauL 1 Spiegel m.
Goldrahmen . Konsole u. Marmorpl . . 1 mah . Dam .-
Schreib-tisch, 1 do. Spiegel, , 1 Schlafzimmeeeinrich-
tung , b. a. : 1 2tür. Kleidlüsschranr. 2 Bettstellen mit
Stahlmatt . u. Bufl .. Waschttschm. Marmorpl . und
Spiegel , 2 Nachtfchränkem . Marrnorpl . . 2 vollst. Bet¬
ten. 1 eis. Bettstelle m . Matr . . 1 do. Kinderbettstelle.
1 gr. 8tür . Kleiderschrank. Eckschrank . 1 TrittnLhma,
schine (sehr gut erh. ) . vmffch.

' Tische. Stühle . Kaffee¬
service. Eßservice . Küchenschrank m . GlaSauff . , An¬
richte. Torf - u. Kshlenkaft.. GlaS -, Porzellan - . Nipp,
sachen usw . ;

fern. folg . zugeSrachte Suchen : I Sofa . 2 Sessel (grüst.
Plüschbez. ). 1 mah . Sofa , 6 do . Stühle (grün. Bez . ) ,
1 Sofa . 2 Sessel (Gobelinbez . ) . 4 Sofas . 2 Sessel.
1 Korbsessel. 1 Etzzimmereimuchtuna (dunkel Eiche) ,
b. a . : 1 Büfett . Kredenz, Ausziehttsch. 6 Stühlen , do.
Bücherschrank, do. GeweHrschrank. 1 Heüeichen-Bü-
sett. 6 Polsterstühle u. 1 Sessel . 1 « nstb. Herrrnschr..
tisch . 1 do. Bücherschrank. Kommode . 1 Wandschirm
(goldgestickt) , Paneelborten . Bücherborten. 1 do. f.
Lexikon, 1 gr. oval . Spiegel m. Goldrahmen , 2 F.
rotseidene Plüschportieren . 1 gr. Zinkbadewanne . 3
do . s . Kinder, versch. gr. u. kl. Tische. Stühle . 2 Spie -'
gcl m . Kons. . 3 kl. Spiegel , 12 Bettstellen (2- 114-
u . Ischl. ) , m. Stahl - u . Sprungfederrahmenmatt '. u.
Ausl . , 3 Kinderbettstelle« m. Matr . . 2 eis. do. m -Ausl .,
Waschmaschine. Gasherd . Dezimalwage . Taselwage.
bl . Handwagen (4rSd.) . Kinderwagen . Kinderklapp¬
stuhl, Waschtische, m u. ohne Marmorpl . . do. Nacht-
schränke , 2- u. Itür . Kleiderschränke. 2 Küchenschränke
m . Glasaufs .. 1 Anrichte. Dauerbrenner . 2 Herren¬
räder ohne Gummi , 1 eich Koffer, Gartenbau !, Tisch.
Stühle . GartengerSt . versch . Hängelampen u. Am¬
peln (für Gas , ElÄtr . n. PEolemn eingerichtet) ,
Petraleumstehlampen m. Seidenschirm . Wäscherolle.
1 Stehpult , gr. Bettschirm m. grün. Tuch. Mchen-
borten.

Lffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

M . MiRckr,
Lappan 5. — Fernruf 1529.

Tweelbäke . Vermisse von
meiner Weide in der Blan¬
ken- . Mark
1 S - r - « . Z « -

. kiÄsr.
I ^ sühr. Ab-aiest. Schwanz,
Schivemeriua im Ohr und
am Hals aeschEen . Aus-
kunftaeber Belohnung.

Johann Sttanginann.

Zu verkaufen
1 Mahagoni -Sofa . 1 Ischl.
Bett . 1 IW . Bettstelle m.
Spn -maf .rahmen . 1 Spie-
aelto -lette . 1 großer Spie¬
gel . 1 Vertiko. 1 schweres
Gchnoiderlbüaeleisen. eine
Standuhr . 1 Figur für
Schneiderinnen u . 1 Paar
Schlittschnhe.
I . F . Zorn . Schifferstr. 8

Z . kf. gef . Schaukelpferd.
Off . unter A P . 582 an
dis GeschäMstelle d. Bl.

Obenstrohe bei Barel.
Zu verkaufen ein

Schwein
zum Weiterfüttern.

Hermann Oldenettel.

SMenmtmbe
w . angef . Weidenstr . 3 ».

Schwerer Herreniiber-
zieher gegen Damenwin¬
termantel zu vt . Zu erfr.
in d . Geschäftsstelle d. Bl.

LMMkWMll
gesucht . Steinweg 29.

Wer liefert tgl . Lit.

Mr« - AIlmi !ch
für 60 -s nach

Marienstraße 4?
Kleine

« er-Ze« e
zu verk. Geri chtsst r. 201.

Großer Posten

Weißkohl
(Hammelwarder und Asch-

warder)
Zentner 8 Mark.

Verkaufsstelled. Gartenbau¬
vereine u . des HauSfrauen-

vereins
Heiligengeistftratze4.

iZn verk. eine guter- .
WeeimW«

Mt WasserhMtu.
Fr . Hüttemann.

MohevfÄderchaussss 8.

l 2u vsrieiksn I
Zu verleihen auf erste

Hypothek

NMU«
Von wem , sagt die Filiale
der „Nachrichten " Varel.

15 ÜÜO auf 1 . oder 2.
Hyp . M 4,6 Proz . zu ver¬
leihen . Ang . unt . F A 172
an Büttners Ann .-Exped.

MWMVM
zu einem Gefchäftskauf zu
sehr günstig . Bedingung . ?
Angebote unter A I 571
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Löiunösn

Gef. Warenkarten. Ab-
zus. «eg . Erst , der Jns .-K.
_ Lindenstt . 92 . oben.
Portem . gf . Röw -ekamp 18

Gefunden ein kleines
Portemonnaie mit Inh.
Äbzuholen Bogenstr . 6.

l Vkploi -6» Z
Verl . Sonnab .nachm . v.

Schütt .- b . Nordstr . ein n.
Kinderschuh m . Hs. Gcg.
B el. Abzug. Nordirr. 6 oh.

« bhanden gekommen
in des Frauen - Toilette
auf dem Bahnhof eins

Handtasche
Nit es . IW M . MM.
Der ehrliche Finder wird
gebeten - dieselbe gegen
Hohe Belohnung in der
GesHLftSst . » . Bl . abr« g.

anfen ein wsiHer

chÄfhock.
BalmwLvter G . Thslen,

Streek b . Sandfrug,
Barn -rfü - rerbol '». Post . 13.

Delfstzsuse « b. Rastede.
Gefunden eine

Handtasche
mit Inhalt.

Fra » Mets Meyer.

V-e-rlsrett 'Sonna - end-
mitta « ein Portemonnaie.
W- MM- ein

Ro «a>emamrstr. 31.

M!6t- 6s8 ueks

Gesucht eine Vodeulam-
mer o . ein leeres Zimmer
z . Unterstellen v . Möbeln.
Koroottenkapttän Möller,

Wilhelmshaven,
Wallstratze Sdr / 10.

Zn mieten gesucht zu
April oder Mai f . saubere
New . eine schöne geraum.

Wshnmng,
am liebsten mit Garten,
in Eversten oder in der
Smöt Oldenburg . Ang»
mit Preis unter B A 686
an d . Geschäfts stelle ö . Bl.

Ges . möbl . Wohl »- und
Schlafz . -f. 2 Herren . Nahe
Jnf .- Kaf . Off . u . A . E . 570
«m die GefchüffM . d . Bl.

Verk . am Mittwochnach¬
mittag im Zuge Edewecht-
Zwischenahn ein Paket m . i
einem Paar Damenftiesel.
Bitte gegen Belohnung
abzngeb . in der Geschäfts - i
stelle dieses Bla ttes.

Brautpaar '
s. 3—4?äum.

Wohnung NM ' 1 . Kcinuar
oder später MuMbote un >t.
W . W . 585 a . d . Geschäfts-
stelle dieses Mattes.

Wieselskede-Kortebrügge.
Vermisse seit einigen Ta¬
gen von meiner Werde b.
Gastwirt Müller . Jader¬
altensiel , ein zweijähriges
schwarzbuntes

Kennzeichen : Herdbuch
klammer ist verloren , je¬
doch Knorxel sichtbar , fer¬
ner in einem Augenlid
Stacheldrahtriß . Gezeich¬
net mit I . S .. wovon nur
noch das Zeichen I . ersicht¬
lich . Dem Auskunftgeber
resp . Wiederbrtnger gute
Belohnung.

Heinr . Siemen.
Verloren auf dem Wege

von Jaderlangstraße bis
Rastede eine braune

HzwdiMsche
mit Inhalt . Bitte abzuge¬
ben bei Gastw . Schweers-
Jaderbollenhagen , oder i.
Rast ede. Klei b rok . S tr . 73.

Gristede . Vermisse seit
1V Tagen ein zweijähriges
schwarzbuntes

Mrhvwh.
Auskunftgeber gute Be¬
lohnung.

Eil . Rastede.
Am Somtta « bei Wog«

nrüm. D . -Mantel u . Mauer
Gürtel vertauscht. Bitte
Umiviufch daseDst. .

Entflogen eins zcchme
Dohle.

WeAsrbrkrMr BelohmE.
Schüferstrahe 3.

Verlor . 5 Warenkarten
vom neuen Ministerium,
Htndenburgstraße . Gast¬
straße . Abzngeben gegen
Belohnung im Lebensmit¬
telbureau.

Verlor , ein Militärpatz
(Flieger August Ficken ) .
Bitte abzugeben od. Nach¬
richt an Landwirt Johann
Bruns , Heidkanry . Gem.
Wiefelstede, Post Old enb.

Am Ällerheiligensest ist
in der katholischen Kirche
in der 8-UHr -Messe eine
schwarze Handtasche ver¬
tauscht worden . Umzu-
tau schen Ja kobistr atz e 19.

Verl , ein Portemonnaie
mit Inh . bei Bäck. Harms.
Abzgb . gegen Belohnung

Stedinger Straße 22

Offz . . s . sof . m . W .- u.
Schs . od . faub . A . m . B . ,
M - e Art .aK>af . Off . unter
W . B . 559 a . d . Geschäfts¬
stelle dieses ' Blattes.

Zn miet . gesucht auf so¬
fort für etn halbes Jahr

bestehend aus zwei Wohn
zimmern , zwei Schlafzim¬
mern . Mädchenzimmer u.
Küche nebst Zubehör , in
Oldenburg . Rastede oder
Zwischenahn . Ang . erbet.

Kastantenaüee 13.

Junges Mädchen sucht

«Ms 3«« »
mit Bett . Angebote un¬
ter A O 678 an die Ge-
schäfts stelle dies. Blattes.

Offizier sucht sofort'
« . ESW.

( evt . ein Zimmer ) . An¬
gebote unter N P 679 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Möbl . W . - u. Schlafz . Ms.
f . 1 o . 2 Hsvren. Off . ' UNt.
A ^ D . 5K9 « n Gesch. d . M.

» « noisiso I

AK» « I AMÄ
z . 1 . Jan . zu verm .. «ÄsK.
tm Mittelpunkt d . Stadt.
Angebote unter W . T . 562
an die GewäMst . d . Bl.
Fr . Logis . Jul .-M .-Wav 1.

Zu Perm . - ess. möbliert.
Wohn - und SMafziwmer.
Nä - or«s in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes^

Freundliches Logis
u vermieten . — Ofentt

aussee 8 unten links.
Zimmer zn vermieten.

Sackstraße 10.

W « W . WM«
niÄ Baidez. u . Zubehör z.
1 . Dez . zu vermieten . Be-
sichttaunlK3—5 Uhr nachm.

AugjUstfttaßs 45.

8tL ^ M - 668U6Ks

Kontoristin s. Nebenb.
für die Abendstunden . —
Angebote unter V 10 an
Büttner s Ann .-Expedtt.

I . Mädchen , in a . häus¬
lich. Arb . erfahr . , sucht St
als Haushälterin tn etn.
bürgerlich . Haushalt , wo
es sein kl. Kind Mitnehm,
kann . Zu erfr . Kcmalstr.
16 unter W W 100.

JA Mädchen
mit höherer Schulbildung
sucht Stellung in besserem
Hause zur Stütze d . Haus¬
frau , event . bei Kindern,
gegen etwas Taschengeld.
Angebote unter B B 587
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

MVWWU.
19 Jahre , sucht Stellung
als junges Mädchen zur
Erlernung d . Haushalts,

s Salär wird gewünscht . Zu
erfragen unter B C 588
in d . Geschäfts stelle d . Bl.

Junges Mädchen sucht

« W . HW . A«
mit Licht im Stadtgebiet.
Angebote unter A S 681
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

MM .
"

Zir »Wer .
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter A G 672 aN
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Ges . zu April , Mai eine

Oberwohnung
im Preise von 460 bis
600 Mark.

Frl . BorcherS.
Alexanderstraße ^ W.

Fra » sucht Stundenstelle
gegen gut erhalten . Sofa.
Angebote unter W O 668
an ö . Geschäftsstelle ö. Bl.

Ein tn allen Zweigen des
landw . Haushalts erfahr.

sucht auf sofort Stellung
als Haushälterin auf ein.
groß . Hose , wo die Haus¬
frau fehlt und Mädchen z.
Seite steht . Angebote er¬
beten unter W U 663 an
d . Geschäftsstelle d . Matt.

!KMS 8 - NWSL
M knsbsii unä Nääeksn.

Lests Hualitätsv,

M.
ZA ^ ebternstrassy 28.

sofort gssttcht.
V"

. m. d.
^
DldsnhMH i . Gr.

- es von Stadtverwaltungen , Eisenbahn- und sonstigen Behörden und Privaten aller-
seits als hervorragend anerkannten und besiempfohienen, in Herde , Kachelöfen usw.
einzubauenden

Lenfparer
durch den, bei gleicher Wärmeerzeugung , bis zur Hälfte Kohienersparnis gegenüber
seitherigem Verbrauch erzielt wird , ist gegen feste Rechnung an bestempfohlene Herren
zu vergeben.

Glänzende ExLftenzmöglichkeiL wird damit geboten.
Schriftliche Anfragen zu richten an '

k. V . LSü-ZÄ , ZWM , MMMU ^ 18.

Kontoristin,
mehrere . Jahre in einem
hu ' sig . Kontor tätig , sucht
Stellung . Angebots er¬
beten unter A C 668 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

c Oiisns §w ! !sn

mssonc»«.
WWWMk

gesucht.
Auto -Taxameter,

Zentrale . Friedrichstr . 6.

WWW.
Archit. od. Ing . ,
erste Kraft , erf . u . zuverl .,
für Bureau ein . Baugesch.
z . 1 . 1 . in Stell , gesucht.
Angebote unter W K 664
an d. Geschäftsstelle ö . Bl.

Lehrling
für Lager und Kontor für
Ostern 1919 , event . früher,
gesucht.

Joh . Lehmknhk.
Fahrzeug -Industrie.
Ofener Straße 30.

Schwei (Bahnstation ) .
Suche wegen Sterbefalls
aus sofort einen guten , zu¬
verlässigen

Arbeiter,
der alle landwirtschaftli¬
chen Arbeiten versteht, gut
mit Pferden umgeh , kann
und die Führung meines
landwirtschaftlichen Be¬
triebes mit übernimmt.

Johann Holsten.

Heizer
gesucht (selbiger kann an¬
gelernt werden ) , sowieArbeiter
mi Milerim« .

Tiefvohrung Bloh,
Brnrrswarde « b . Roden¬

kirchen . Umständehalber
gesucht auf Mar eine

Grotznmgd.
H . Eymers.

Srrche Stütze
oder Köchm,

die gut kocht.
Pension Hetligenvedt

Berlin W..
Kalkreuthstraße 11.

38VM MM
gesucht für ganze Tage.

Theodor Baumberge»,
Gaststraße 29.

Auf sofort ein

StaMnecht
gesucht, evtl , auch Kriegs¬
beschädigter.

A. Wollering Ww ..
_ Hofsped it eur.

Gesuchtauf sofort ein fixer

»ach der Schulzeit . .
Aug . Tapfer »,

Donnerschweerstraße 44.

, Wswnedr.
Rüstringe » i . Old . Ich

uche sofort oder zum 16.
cvember etn tüchtiges

mit Fayrilrenanschl . . das
si-h allen - häuslichen Ar-
keiren unterzieht . Zeug¬
nisse. womöglich mit Bild,
stnd zu richten an

Frau Rechtsanwalt
Dr . Lürrßen.

Gökerstraße 661.
Gesucht kl. Mädchen für

Haushalt . Fr . Dominik»
Rlcicherstraße 7.

Gesucht auf sofort für
meinen frauenlos . Haus¬
halt eine tüchtige , erfahr.

Angebote erbeten unt :r A
K 676 an die Geschäfts-
stclle dieses Blattes

Süderfeld (Post Ham¬
melwarden ) . Gesucht auf
sofort eine

akkurate Fra«
für meinen Haushalt.

Rangierer H . Speckels . .

Räheem
für Gardero ' elndern rmd
WascheMckcn. gesucht.

MMhotsMü 8.

Gesucht zum 1. DezhtzMiibcherr
mit guten Zeugttissen
kleinen OfsiziershauSkai,
für sämtliche Arbeite«
Vorstellung abends von i
bis 9 Uhr.

ran v . Lentbe.
ltburgstraße 6

Fr
Alt!

Gesucht auf sofort

Kontoristin,
welche selbstünd . arbeite«
Im Verstcherungswes . jz,
tig gewesene bevorzug«
Angebote unter AUW
an d . Geschäftsstelle d. R,

Bars !. Zum 1. JanM,1919 suchen wir ein G
lichss, saubereß

Mädchen.
Die Gemeindeschweste r»

Freundliches

für meinen kleinen Hmz - I
halt auf sofort oder
gesucht.
N-rau Gertrud .HolzS«« >

Haarensir . 32.

MUßAMU!
näht mir in den nächst « !
Wochen einige Kleidungs¬
stücke aus alten und neu« !
Stoffen ? Angebote unt«
A - M SS4 an die G« !
schäftsst , d. Blattes.

Varenesch bei Golde,
strdt. Für meinen klei¬
nen frauenlosen Haushai, I
auf dem Lande (2
sonen) suche ich auf sosoi! I
eine tüchtig

Fr . Precht. Lehrer.
Suche f. jed. Freitag ck

Sonnab . e . Std .hilfe . Kr
Nengebaner . Ackerstr . 1k

Delmenhorst . Gesucht-
1. Dezember oder früh«

mit Familienanschluß stk
besseren frauenlos . Haus¬
halt mit Kindern . Aner¬
bieten mit Altersanga-
und ev . Zeugnissen bries-
li ch nach Neuer Markt

Norderschwei (Station I
Schwei ) . Suche auf Mail
1919 ein

Job . Kohlman«.
Halsbek (Station Egge¬

loge ) . Gesucht zum 1 . Ja¬
nuar 1919 für meinen gi¬

eren landwirtschaftlicher
aushalt ein

gegen Gehalt und Fawi^
lienanschluß.

Haus Henke«.
Gesucht auf sofort tüch- s

tiges , ordentliches
Hausmädchen.
Frau Stubbe . Breme«

Benth cim stratze 3.
Umständehalber auf7o - 1

fort ein tüchtiges

gesucht. Langestraße 79-,
Gesucht auf sofort rtt

gen Erkrankung des Mä¬
chens ein gutes Hausmäd¬
chen oder eine Haushälte¬
rin zur selbständigen Füh¬
rung eines Priwathaus-
halts Nachzusragen '

Achternstratze 34-
Gesucht wegen Erkra»

kung des jetzig. Mädchett^
auf sofort ein anderes.

C. Volke.
Ofener Straße 28.

Gesucht möglichst auf st'
fort gebildetes

Fräulein
mit höherer Töchterschul-
bilöung zu vier Kindel"
im Alter von 6 bis ^
Jahren . Angebote « >>
Bild , Zeugnisabschrift^
und Gehaltsansprüch.

Fran Otto A . Fritze,
Landgut Untereiche« .

Obernculand b. Breme»

f>ö «18i0N6N

Für lOrährigen Schü^!
der Oberrealschule M >"
auf möglichst bald

gute Pension
gesucht. Beaufsichtig.
Schularb . sehr erwttns « '
Angebote nur Preis -E
uittc r LS N 660 an die, H
Mü lEM Mi.
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